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DURCHFUHRUNGSBESCHLUSS DER KOMMISSION
vom 21. Mirz 2014

zur Anderung des Beschlusses 2005/381/EG in Bezug auf den Fragebogen fiir die Berichterstattung
iiber die Umsetzung der Richtlinie 2003/87/EG des Europiischen Parlaments und des Rates

(Bekanntgegeben unter Aktenzeichen C(2014) 1726)
(Text von Bedeutung fiir den EWR)
(2014/166/EV)

DIE EUROPAISCHE KOMMISSION —

gestiitzt auf den Vertrag iiber die Arbeitsweise der Europaischen
Union,

gestiitzt auf die Richtlinie 2003/87/EG des Europaischen Par-
laments und des Rates vom 13. Oktober 2003 iiber ein System
fur den Handel mit Treibhausgasemissionszertifikaten in der
Gemeinschaft und zur Anderung der Richtlinie 96/61/EG des
Rates ('), insbesondere auf Artikel 21 Absatz 1,

in Erwdgung nachstehender Griinde:

Artikel 21 Absatz 1 der Richtlinie 2003/87/EG sieht vor,
dass die Mitgliedstaaten der Kommission jedes Jahr einen
Bericht tiber die Anwendung der Richtlinie vorlegen. Die
Richtlinie 2003/87/EG wurde seit der Annahme in erheb-
lichem Mafe gedndert, und die Kommission hat verschie-
dene Rechtsinstrumente fiir die weitere Durchfithrung der
Richtlinie angenommen.

Durch die Richtlinie 2008/101/EG (%) und die Richtlinie
2009/29/EG () des Europdischen Parlaments und des Ra-
tes wurde die Richtlinie 2003/87/EG zwecks Einbezie-
hung des Luftverkehrs in das System fiir den Handel
mit Treibhausgasemissionszertifikaten in der Union
bzw. zwecks Verbesserung und Ausweitung des Unions-
systems fiir den Handel mit Treibhausgasemissionszerti-
fikaten gedndert. In der Verordnung (EU) Nr. 601/2012

(") ABL L 275 vom 25.10.2003, S. 32.
(3 Richtlinie 2008/101/EG des Europdischen Parlaments und des Rates

vom 19. November 2008 zur Anderung der Richtlinie 2003/87/EG
zwecks Einbeziehung des Luftverkehrs in das System fur den Handel
mit Treibhausgasemissionszertifikaten in der Gemeinschaft (ABL L 8
vom 13.1.2009, S. 3).

Richtlinie 2009/29/EG des Europiischen Parlaments und des Rates
vom 23. April 2009 zur Anderung der Richtlinie 2003/87/EG
zwecks Verbesserung und Ausweitung des Gemeinschaftssystems
fir den Handel mit Treibhausgasemissionszertifikaten (ABL. L 140
vom 5.6.2009, S. 63).

der Kommission () wurden Regeln fiir die Uberwachung
von und die Berichterstattung tiber Treibhausgasemissio-
nen und Tatigkeitsdaten festgelegt, wihrend in der Ver-
ordnung (EU) Nr. 600/2012 der Kommission (°) Regeln
fir die Prifung von Treibhausgasemissionsberichten, die
Akkreditierung und die gegenseitige Anerkennung von
Priifstellen sowie die Beurteilung unter Gleichrangigen
von Akkreditierungsstellen festgesetzt wurden.

(3)  Dariiber hinaus wurden in der Verordnung (EU) Nr.
389/2013 der Kommission (°) die allgemeinen Vorschrif-
ten sowie Funktions- und Wartungsvorschriften fiir das
Unionsregister und im Beschluss 2011/278/EU der Kom-
mission (/) EU-weite Ubergangsvorschriften zur Harmoni-
sierung der kostenlosen Zuteilung von Emissionszertifi-
katen gemafd Artikel 10a der Richtlinie 2003/87EG fest-

gelegt.

(4 In der Entscheidung 2005/381/EG der Kommission (%)
wird ein Fragebogen eingefiihrt, der von den Mitglied-
staaten bei der Erstellung der jdhrlichen Berichte zu

(*) Verordnung (EU) Nr. 601/2012 der Kommission vom 21. Juni 2012

iiber die Uberwachung von und die Berichterstattung iiber Treib-
hausgasemissionen gemdfl der Richtlinie 2003/87/EG des Europii-
schen Parlaments und des Rates (ABL L 181 vom 12.7.2012, S. 30).

(*) Verordnung (EU) Nr. 600/2012 der Kommission vom 21. Juni 2012

tiber die Priifung von Treibhausgasemissionsberichten und Tonnen-

kilometerberichten sowie die Akkreditierung von Priifstellen gemaf3
der Richtlinie 2003/87/EG des Europdischen Parlaments und des

Rates (ABL L 181 vom 12.7.2012, S. 1).

Verordnung (EU) Nr. 389/2013 der Kommission vom 2. Mai 2013

zur Festlegung eines Unionsregisters gemifs der Richtlinie

2003/87[EG des Europiischen Parlaments und des Rates und den

Entscheidungen Nr. 280/2004/EG und Nr. 406/2009/EG des Euro-

paischen Parlaments und des Rates sowie zur Aufthebung der Ver-

ordnungen (EU) Nr. 920/2010 und (EU) Nr. 1193/2011 der Kom-

mission (ABL. L 122 vom 3.5.2013, S. 1).

Beschluss 2011/278/EU der Kommission vom 27. April 2011 zur

Festlegung EU-weiter Ubergangsvorschriften zur Harmonisierung der

kostenlosen Zuteilung von Emissionszertifikaten gemafl Artikel 10a

der Richtlinie 2003/87/EG des Europdischen Parlaments und des

Rates (ABL L 130 vom 17.5.2011, S. 1).

(®) Entscheidung 2005/381/EG der Kommission vom 4. Mai 2005 zur
Einfithrung eines Fragebogens fiir die Berichterstattung iiber die Um-
setzung der Richtlinie 2003/87[EG des Europiischen Parlaments und
des Rates iiber ein System fiir den Handel mit Treibhausgasemis-
sionszertifikaten in der Gemeinschaft und zur Anderung der Richt-
linie 96/61/EG des Rates (ABL L 126 vom 19.5.2005, S. 43).
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verwenden ist und der detaillierte Angaben zur Anwen-
dung der Richtlinie 2003/87[EG sicherstellen sollte.
Durch die Entscheidung 2006/803/EG der Kommis-
sion (') wurde der Fragebogen gedndert, um den Erfah-
rungen Rechnung zu tragen, die die Mitgliedstaaten und
die Kommission bei seiner Verwendung gewonnen ha-
ben.

(5)  Die Anwendung der gednderten Richtlinie 2003/87/EG
und der von der Kommission angenommenen Rechts-
instrumente sowie die von den Mitgliedstaaten und der
Kommission bei der Verwendung des Fragebogens ge-
wonnenen weiteren Erfahrungen haben gezeigt, dass die
Synergieeffekte und die Kohirenz der gemeldeten Infor-
mationen verbessert werden miissen.

(6)  Insbesondere sollten die in diesem Fragebogen festgeleg-
ten Anforderungen an die Berichterstattung entsprechend
den genannten Rechtsinstrumenten gedndert und einheit-
lich verbessert werden, um die Wirksamkeit des Bericht-
erstattungsprozesses und die Qualitit der von den Mit-
gliedstaaten angegebenen Informationen zu erhéhen.

(7)  Der Anhang der Entscheidung 2005/381/EG ist daher zu
dndern.

(") Entscheidung 2006/803/EG der Kommission vom 23. November
2006 zur Anderung der Entscheidung 2005/381/EG zur Einfithrung
eines Fragebogens fiir die Berichterstattung tiber die Umsetzung der
Richtlinie 2003/87/EG des Europaischen Parlaments und des Rates
iiber ein System fiir den Handel mit Treibhausgasemissionszertifika-
ten in der Gemeinschaft und zur Anderung der Richtlinie 96/61/EG
des Rates (ABL. L 329 vom 25.11.2006, S. 38).

(8)  Die in diesem Beschluss vorgesehenen Mafinahmen ent-
sprechen der Stellungnahme des gemafl Artikel 26 der
Verordnung (EU) Nr. 525/2013 des Europdischen Par-
laments und des Rates (%) eingesetzten Ausschusses fiir
Klimainderung —

HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN:

Attikel 1

Der Anhang der Entscheidung 2005/381/EG erhilt die Fassung
des Anhangs des vorliegenden Beschlusses.

Artikel 2

Dieser Beschluss ist an die Mitgliedstaaten gerichtet.

Briissel, den 21. Mirz 2014

Fiir die Kommission
Connie HEDEGAARD
Mitglied der Kommission

(3 Verordnung (EU) Nr. 525/2013 des Europdischen Parlaments und

des Rates vom 21. Mai 2013 iiber ein System fiir die Uberwachung
von Treibhausgasemissionen sowie fiir die Berichterstattung iiber
diese Emissionen und iiber andere klimaschutzrelevante Informatio-
nen auf Ebene der Mitgliedstaaten und der Union und zur Auf-
hebung der Entscheidung Nr. 280/2004/EG (ABL L 165 vom
18.6.2013, S. 13).
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2.1.

ANHANG

~LANHANG

FRAGEBOGEN ZUR ANWENDUNG DER RICHTLINIE 2003/87/EG

Angaben zur Stelle, die den Bericht vorlegt

Name und Abteilung der Organisation:
Name der Kontaktperson:
Stellenbezeichnung der Kontaktperson:
Anschrift:

Telefonnummer mit internationaler Vorwahl:
E-Mail:

Zustindige Behorden im Emissionshandelssystem (EU-EHS) und Koordination zwischen Behorden

Die Fragen in diesem Abschnitt sind in dem bis zum 30. Juni 2014 einzureichenden Bericht sowie in nachfolgenden Berichten
zu beantworten, wenn im Berichtszeitraum Anderungen erfolgt sind.

In der nachstehenden Tabelle bitte Namen, Abkiirzung und Kontaktdaten der zustindigen Behorden angeben, die in
Threm Land mit der Umsetzung des EU-EHS fir Anlagen und Luftverkehr betraut sind. Bei Bedarf weitere Zeilen
hinzuftigen.

Name Abkiirzung Kontaktdaten (')

In der nachstehenden Tabelle bitte Namen, Abkiirzung und Kontaktdaten der nationalen Akkreditierungsstelle
angeben, die gemifS Artikel 4 Absatz 1 der Verordnung (EG) Nr. 765/2008 des Europiischen Parlaments und
des Rates (2 benannt wurde.

Name Abkiirzung Kontaktdaten (1)

Haben Sie eine nationale Zertifizierungsbehorde fiir die Zertifizierung der Priifstellen gemafl Artikel 54 Absatz 2
der Verordnung (EU) Nr. 600/2012 der Kommission () eingesetzt? Ja/Nein

Wenn ja, in der nachstehenden Tabelle bitte Namen, Abkiirzung und Kontaktdaten der nationalen Zertifizierungs-
behorde angeben.

Name Abkiirzung Kontaktdaten (')

In der nachstehenden Tabelle bitte Namen, Abkiirzung und Kontaktdaten des Registerfithrers in Threm Land
angeben.

Name Abkiirzung Kontaktdaten (1)

(") Bitte Telefonnummer, E-Mail-Adresse und Website-Adresse angeben.

() ABL L 218 vom 13.8.2008, S. 30.
() ABL L 181 vom 12.7.2012, S. 1.
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2.2.

2.3.

In der nachstehenden Tabelle bitte die zustindige Behorde angeben, die mit den folgenden Aufgaben betraut ist

(Abkiirzung der Behorde verwenden). Bei Bedarf weitere Zeilen hinzufiigen.

Die grauen Felder in der Tabelle bedeuten, dass die betreffenden Aufgaben fir Anlagen bzw. filr den Luftverkehr nicht relevant

sind.

Zustindige Behorden fiir:

Anlagen

Luftverkehr

Erteilung von Genehmigungen

Kostenlose Zuteilung fiir ortsfeste Anlagen gemaf$ Artikel 10a der Richtlinie
2003/87/EG

Kostenlose Zuteilung gemif den Artikeln 3e und 3f der Richtlinie 2003/87/EG

Tatigkeit im Zusammenhang mit Versteigerungen (in der Verordnung (EU) Nr.
1031/2010 der Kommission (ABL. L 302 vom 18.11.2010, S. 1) genannter
Auktionator)

Finanzielle Manahmen in Bezug auf indirekte Verlagerung von CO,-Emissionen

Vergabe von Zertifikaten

Genehmigung des Monitoringkonzepts und erheblicher Anderungen des
Monitoringkonzepts

Entgegennahme und Kontrolle der Berichte tiber gepriifte Emissionen und der
Priifberichte

Konservative Schiatzung von Emissionen gemaf Artikel 70 der Verordnung (EU)
Nr. 601/2012 der Kommission (ABL. L 181, 12.7.2012, S. 30)

Genehmigung der Berichte iiber Verbesserungen gemafl Artikel 69 der
Verordnung (EU) Nr. 601/2012

Genehmigung der Antrdge von Anlagenbetreibern auf den Verzicht auf
Standortbegehungen durch die Priifstelle gemifs Artikel 31 Absatz 1 der
Verordnung (EU) Nr. 600/2012

Kontrolle und Durchsetzung

Information der Offentlichkeit

Verwaltung der einseitigen Einbeziehung zusitzlicher Tatigkeiten und Gase gemaf§
Artikel 24 der Richtlinie 2003/87[EG (')

Verwaltung von gemafd Artikel 27 der Richtlinie 2003/87/EG ausgeschlossenen
Anlagen ()

Sonstiges (bitte angeben):

(") Dieses Feld muss nur ausgefiillt werden, wenn der Mitgliedstaat Tatigkeiten oder Gase gemif Artikel 24 der Richtlinie

2003/87[EG in das EHS einbezogen hat.

(*) Dieses Feld muss nur ausgefiillt werden, wenn der Mitgliedstaat Anlagen gemidf Artikel 27 der Richtlinie 2003/87/EG

ausgeschlossen hat.

Wenn in Threm Land gemidfs Artikel 18 der Richtlinie 2003/87/EG mehr als eine zustindige Behorde benannt
wurde: Welche zustindige Behorde ist Thre Zentralstelle gemafl Artikel 69 Absatz 2 der Verordnung (EU) Nr.
600/2012? Bitte die entsprechende Abkiirzung in der nachstehenden Tabelle angeben.

Name der zustindigen Behorde, die die Zentralstelle gemif8 Artikel 69 Absatz 2 der Verordnung (EU)

Nr. 600/2012 ist

Abkiirzung
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2.4.

Wenn in Threm Land fir die Durchfithrung der durch die Verordnung (EU) Nr. 601/2012 geregelten Tatigkeiten
mehr als eine zustindige Behorde benannt wurde: Welche Maffnahmen wurden ergriffen, um die Arbeit dieser
zustidndigen Behorden gemifS Artikel 10 der Verordnung (EU) Nr. 601/2012 zu koordinieren? Zur Beantwortung
dieser Frage bitte die nachstehende Tabelle verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen hinzufiigen.

Koordination von Titigkeiten gemifl Artikel 10 der Verordnung (EU) Nr. 601/2012

Ja/Nein

Anmerkungen (optional)

Ist in den einzelstaatlichen Rechtsvorschriften eine zentrale zustindige Be-
horde fiir die Priifung von und Bereitstellung verbindlicher Anweisungen zu
Monitoringkonzepten, Mitteilungen von Anderungen der Monitoringkon-
zepte oder Emissionsberichten vorgesehen?

Erfillt eine zentrale zustindige Behorde eine Lenkungsfunktion gegeniiber
den lokalen undfoder regionalen zustindigen Behorden durch Erteilung
verbindlicher Anweisungen und Bereitstellung von Leitlinien?

Fithrt eine zentrale zustindige Behorde Priif- und Beratungsaufgaben in
Bezug auf Monitoringkonzepte, Mitteilungen und Emissionsberichte auf
freiwilliger Basis durch?

Werden regelmifiige Arbeitsgruppen oder Sitzungen mit den zustindigen
Behorden organisiert?

Werden gemeinsame Schulungen fiir alle zustindigen Behorden durch-
gefithrt, um eine einheitliche Umsetzung der Anforderungen sicherzustel-
len?

Werden IT-Systeme oder -Hilfsmittel eingesetzt, um gemeinsame Konzepte
fir Aspekte der Uberwachung und der Berichterstattung sicherzustellen?

Wurde eine Koordinationsgruppe mit Mitarbeitern der zustindigen Behor-
den eingerichtet, in der Aspekte der Uberwachung und der Berichterstat-
tung erdrtert und gemeinsame Konzepte erarbeitet werden?

Werden weitere Koordinationstitigkeiten durchgefithrt? Wenn ja, bitte angeben:

Welche wirksamen Mafinahmen fiir Informationsaustausch und Zusammenarbeit wurden gemif$ Artikel 69 Absatz
1 der Verordnung (EU) Nr. 600/2012 zwischen der nationalen Akkreditierungsstelle oder gegebenenfalls der
nationalen Zertifizierungsbehorde und der zustindigen Behorde in Threm Land durchgefithrt? Zur Beantwortung
dieser Frage bitte die nachstehende Tabelle verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen hinzufiigen.

Koordination von Titigkeiten gemaf Artikel 69 Absatz 1 der Verordnung (EU)
Nr. 6002012

Ja/Nein

Anmerkungen (optional)

Werden regelmifiige Treffen zwischen der nationalen Akkreditie-
rungsstelle bzw. gegebenenfalls der nationalen Zertifizierungsbehorde
und der mit der Koordination betrauten zustindigen Behorde abge-
halten?

Wurde eine Arbeitsgruppe eingesetzt, in der die nationale Akkredi-
tierungsstelle bzw. gegebenenfalls die nationale Zertifizierungsbehor-
de, die zustindige Behorde und die Priifstellen Aspekte der Akkredi-
tierung und der Priifung erortern?

Kann die zustindige Behorde die nationale Akkreditierungsstelle bei
deren Akkreditierungstatigkeiten als Beobachter begleiten?

Werden weitere Koordinationstitigkeiten durchgefithrt? Wenn ja, bitte angeben:
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3A.
3.1.

Titigkeiten, Anlagen und Luftfahrzeugbetreiber

Die zweite Unterfrage der Frage 3.1 sowie die zweite und die dritte Unterfrage der Frage 3.2 in diesem Abschnitt sind in dem
bis zum 30. Juni 2014 einzureichenden Bericht sowie in nachfolgenden Berichten zu beantworten, wenn im Berichtszeitraum

Anderungen erfolgt sind.
Anlagen

In wie vielen Anlagen werden Tatigkeiten durchgefithrt und Treibhausgasemissionen erzeugt, die in Anhang I der
Richtlinie 2003/87EG aufgefiihrt sind? Wie viele dieser Anlagen sind Anlagen der Kategorien A, B und C gemaf
Artikel 19 Absatz 2 der Verordnung (EU) Nr. 601/2012? Wie vicle sind Anlagen mit geringen Emissionen gemaf§
Artikel 47 Absatz 2 der Verordnung (EU) Nr. 601/2012? Zur Beantwortung dieser Frage bitte die nachstehende

Tabelle verwenden.

Anlagen

Anzahl

Anlagen mit geringen Emissionen

Anlagen der Kategorie A

Anlagen der Kategorie B

Anlagen der Kategorie C

Gesamtzahl der Anlagen

Fiir welche Tatigkeiten gemadf Anhang I hat Thr Land Genehmigungen im Rahmen der Richtlinie 2003/87/EG

erteilt? Zur Beantwortung dieser Frage bitte die nachstehende Tabelle verwenden.

Titigkeit gemdfl Anhang I

Ja/Nein

Verbrennungstitigkeiten gemafl Anhang I der Richtlinie 2003/87/EG

Raffination von Mineralol

Herstellung von Koks

Rostung oder Sinterung einschliefSlich Pelletierung von Metallerz (einschlieSlich Sulfiderz)

Herstellung von Roheisen oder Stahl gemif Anhang I der Richtlinie 2003/87/EG

Herstellung oder Verarbeitung von Eisenmetallen gemifs Anhang I der Richtlinie 2003/87/EG

Herstellung von Priméraluminium

Herstellung von Sekundiraluminium gemifs Anhang I der Richtlinie 2003/87[EG

Herstellung oder Verarbeitung von Nichteisenmetallen gemif Anhang 1 der Richtlinie
2003/87[EG

Herstellung von Zementklinker in Drehrohrofen gemdff Anhang I der Richtlinie 2003/87/EG

Herstellung von Kalk oder Brennen von Dolomit oder Magnesit gemafl Anhang I der Richtlinie
2003/87[EG

Herstellung von Glas gemidff Anhang I der Richtlinie 2003/87/EG

Herstellung von keramischen Erzeugnissen gemaff Anhang I der Richtlinie 2003/87/EG

Herstellung von Dammmaterial aus Mineralwolle unter Verwendung von Glas, Stein oder
Schlacke gemidfl Anhang I der Richtlinie 2003/87/EG
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3.2.

Titigkeit gemifl Anhang I

Ja/Nein

Trocknen oder Brennen von Gips oder Herstellung von Gipskartonplatten und sonstigen Gips-
erzeugnissen gemifs Anhang I der Richtlinie 2003/87EG

Herstellung von Zellstoff gemdf Anhang I der Richtlinie 2003/87EG

Herstellung von Papier und Karton gemaf Anhang I der Richtlinie 2003/87/EG

Herstellung von Industrierufs gemdf Anhang I der Richtlinie 2003/87EG

Herstellung von Salpetersdure

Herstellung von Adipinsdure

Herstellung von Glyoxal und Glyoxylsdure

Herstellung von Ammoniak

Herstellung von organischen Grundchemikalien gemaf Anhang I der Richtlinie 2003/87/EG

Herstellung von Wasserstoff (H,) und Synthesegas gemifs Anhang I der Richtlinie 2003/87[EG

Herstellung von Soda (Na,CO;) und Natriumbicarbonat (NaHCO3) gemiff Anhang I der Richt-
linie 2003/87[EG

Abscheidung von Treibhausgasen aus Anlagen gemifs Anhang I der Richtlinie 2003/87/EG

Beforderung von Treibhausgasen in Pipelines zwecks geologischer Speicherung in einer gemafd
der Richtlinie 2009/31/EG des Europdischen Parlaments und des Rates (ABL L 140 vom
5.6.2009, S. 114) genehmigten Speicherstitte

Geologische Speicherung von Treibhausgasen in einer gemdfl der Richtlinie 2009/31/EG ge-
nehmigten Speicherstitte

Haben Sie Anlagen gemifl Artikel 27 der Richtlinie 2003/87/EG ausgeschlossen? Ja/Nein

Wenn ja, bitte die nachstehende Tabelle ausfiillen und die nachstehenden Fragen beantworten.

Haupttitigkeit gemif An-
hang 1

Gesamtemissionen aus gemdfl Ar- [ Anzahl der Anlagen, die den Grenzwert von 25 000 Tonnen
tikel 27 der Richtlinie 2003/87[EG | COy 4 iiberschritten haben und erneut in das Emissionshan-
ausgeschlossenen Anlagen delssystem aufgenommen werden miissen

Welche Priifmafnahmen gemifl Artikel 27 der Richtlinie 2003/87/EG wurden durchgefiithrt? Bitte nachstehend

angeben.

Wurden vereinfachte Anforderungen an Uberwachung, Berichterstattung und Priifung fiir Anlagen festgelegt, deren
durchschnittliche gepriifte jahrliche Emissionen zwischen 2008 und 2010 unter 5000 t CO,zq pro Jahr lagen?

Ja/Nein

Wenn ja, bitte nachstehend angeben, welche vereinfachten Anforderungen gelten.
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3B.

3.3.

4.1.

Luftfahrzeugbetreiber

Wie viele Luftfahrzeugbetreiber fithren Tatigkeiten gemafs Anhang I der Richtlinie 2003/87/EG durch, fur die Sie als
Verwaltungsmitgliedstaat zustindig sind, und wie viele dieser Luftfahrzeugbetreiber haben ein Monitoringkonzept
vorgelegt? Wie viele dieser Luftfahrzeugbetreiber sind gewerbliche bzw. nichtgewerbliche Luftfahrzeugbetreiber?
Wie viele Luftfahrzeugbetreiber insgesamt sind Kleinemittenten gemaf8 Artikel 54 Absatz 1 der Verordnung (EU)
Nr. 601/2012? Fir die Angaben bitte die nachstehende Tabelle verwenden.

Art von Luftfahrzeugbetreibern Anzahl

Gewerbliche Luftfahrzeugbetreiber

Nichtgewerbliche Luftfahrzeugbetreiber

Gesamtzahl der Luftfahrzeugbetreiber

Kleinemittenten

Sind Thnen weitere Luftfahrzeugbetreiber bekannt, fiir die Sie als Verwaltungsmitgliedstaat zustindig sind und die
ein Monitoringkonzept hitten einreichen und sonstige Anforderungen gemaf der Richtlinie 2003/87/EG hitten
erfiillen sollen? Ja/Nein

Wenn ja, in der nachstehenden Tabelle bitte die Anzahl der Luftfahrzeugbetreiber angeben.

Gesamtzahl weiterer Luftfahrzeugbetreiber, die die Anforderungen des EU-EHS hitten erfiillen
sollen

Wenn Aspekte im Zusammenhang mit der Anzahl dieser weiteren Luftfahrzeugbetreiber angesprochen werden
sollen, diese bitte nachstehend angeben.

Genehmigung von Anlagen

Frage 4.1 und der erste Teil von Frage 4.2 sind in dem bis zum 30. Juni 2014 einzureichenden Bericht sowie in nach-
folgenden Berichten zu beantworten, wenn im Berichtszeitraum Anderungen erfolgt sind.

Wurden die in den Artikeln 5, 6 und 7 der Richtlinie 2003/87[EG festgelegten Anforderungen in die gemaf$ der
Richtlinie 2010/75/EU des Européischen Parlaments und des Rates (') vorgeschriebenen Verfahren integriert? Ja/
Nein

Wenn ja, in der nachstehenden Tabelle bitte angeben, wie die Integration durchgefithrt wurde. Bei Bedarf weitere
Zeilen hinzufiigen.

Integration der Genehmigung zur Emission von Treibhausgasen (EHS-Geneh-
migung) und der Genehmigung gemdf der Richtlinie iiber Industrieemissionen Ja/Nein Anmerkungen (optional)
(IED-Genehmigung)

Ist die EHS-Genehmigung Bestandteil der IED-Genehmigung?

Sind die Genehmigungsverfahren im Rahmen der IED-Richtlinie und
der EHS-Richtlinie integriert?

Werden die Genehmigung der Monitoringkonzepte und die Bewer-
tung von Emissionsberichten von den IED-Aufsichtsbehorden durch-
geftihrt?

Wird die Kontrolle der Tatigkeiten im Rahmen des EU-EHS von den
IED-Aufsichtsbehorden durchgefiihrt?

Wird die Integration in einer anderen Art und Weise durchgefithrt? Wenn ja, bitte angeben:

(") ABL L 334 vom 17.12.2010, S. 17.
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Wenn nein, bitte in der nachstehenden Tabelle angeben, wie die Koordination der Auflagen und der Verfahren fiir
die Erteilung der EHS-Genehmigung und der IED-Genehmigung erfolgt. Bei Bedarf weitere Zeilen hinzufiigen.

Koordination der Auflagen und der Verfahren fiir die Erteilung der EHS-Ge-

nehmigung und der [ED-Genehmigung Ja|Nein Anmerkungen (optional)

Die IED-Aufsichtsbehérden priifen, ob eine EHS-Genehmigung an-
wendbar und erforderlich ist, und unterrichten die fiir die Tatigkeiten
im Rahmen des EU-EHS zustindige Behorde.

Die Rechtsvorschriften zur Umsetzung der IED-Richtlinie sehen keine
Emissions- oder Konzentrationsgrenzwerte fiir CO, vor.

Die IED-Aufsichtsbehorden erteilen der Behorde, die wihrend des
Genehmigungsverfahrens fiir den Emissionshandel zustindig ist, ver-
bindliche Anweisungen.

Die IED-Aufsichtsbehorden erteilen der Behorde, die wihrend des
Genehmigungsverfahrens fir den Emissionshandel zustindig ist,
nichtverbindliche Ratschlige auf freiwilliger Basis.

Wird die Koordination in einer anderen Art und Weise durchgefithrt? Wenn ja, bitte angeben:

4.2. Unter welchen Umstinden erfordern die nationalen Rechtsvorschriften eine Aktualisierung der Genehmigung
gemdfl den Artikeln 6 und 7 der Richtlinie 2003/87/EG? Bitte in der nachstechenden Tabelle Einzelheiten zu
den Bestimmungen in den nationalen Rechtsvorschriften angeben. Bei Bedarf weitere Zeilen hinzufiigen.

Anderungskategorien Einzelheiten zu Bestimmungen in nationalen Rechtsvorschriften

Wann konnen Genehmigungen durch die zustindige
Behorde entzogen werden?

Lauft die Giiltigkeit von Genehmigungen nach nationa-
lem Recht ab? Wenn ja, unter welchen Bedingungen?

Wann wird eine Genehmigung infolge einer Kapazitits-
steigerung gedndert?

Wann wird eine Genehmigung infolge einer Kapazitits-
verringerung gedndert?

Wann wird eine Genehmigung infolge von Anderungen
des Monitoringkonzepts geandert?

Gibt es weitere Arten von Genehmigungsaktualisierun-
gen? Wenn ja, bitte Einzelheiten angeben:

Wie viele Genehmigungen wurden im Berichtszeitraum insgesamt aktualisiert? Bitte in der nachstehenden Tabelle
die Anzahl der Aktualisierungen von Genehmigungen angeben, soweit diese der zustindigen Behorde bekannt sind.

Gesamtzahl der im Berichtszeitraum aktualisierten Genehmigungen

5. Anwendung der Verordnung iiber Uberwachung und Berichterstattung
5.A. Allgemeines

Die Fragen 5.1, 5.2, 5.3 und 5.4 sind in dem bis zum 30. Juni 2014 einzureichenden Bericht sowie in nachfolgenden
Berichten zu beantworten, wenn im Berichtszeitraum Anderungen erfolgt sind.

5.1. Wurden weitere nationale Rechtsvorschriften zur Unterstiitzung der Anwendung von Verordnung (EU) Nr.
601/2012 durchgefiihrt? Ja/Nein

Wenn ja, bitte nachstehend angeben, in welchen Bereichen weitere nationale Rechtsvorschriften durchgefiihrt
wurden.
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5.2.

5.3.

Wurden weitere nationale Leitlinien zur Forderung des Verstindnisses der Verordnung (EU) Nr. 601/2012 erarbei-
tet? Ja/Nein

Wenn ja, bitte nachstehend angeben, in welchen Bereichen weitere nationale Leitlinien erarbeitet wurden.

Welche Maffnahmen wurden ergriffen, um die Berichterstattungsanforderungen als Ergidnzung anderer bestchender
Berichtsmechanismen wie die Berichterstattung fiir das Treibhausgasinventar und das E-PRTR zu gestalten? Bitte
nachstehend angeben.

Haben Sie spezielle fiir Thr Land angepasste elektronische Vorlagen oder spezielle Dateiformate fiir Monitoring-
konzepte, Emissionsberichte, Priifberichte und/oder Berichte iiber Verbesserungen erarbeitet? Ja/Nein

Wenn ja, bitte die nachstehenden Tabellen ausfiillen.

Mitgliedstaatenspezifische Vorlage | Welche Elemente der Vorlage oder des spezi-
oder mitgliedstaatenspezifisches | fischen Dateiformats sind mitgliedstaatenspezi-
Dateiformat (') fisch (%2

Monitoringkonzept fiir Anlagen

Emissionsbericht fir Anlagen

Priifbericht fiir Anlagen

Verbesserungsbericht fiir Anlagen

(") Optionen: mitgliedstaatenspezifische Vorlage oder mitgliedstaatenspezifisches Dateiformat.
(3 Im Vergleich zu den Anforderungen der Vorlage und der spezifischen Dateiformate, die von der Kommission veréffentlicht
wurden.

Mitgliedstaatenspezifische Vorlage | Welche Elemente der Vorlage oder des spezi-
oder mitgliedstaatenspezifisches | fischen Dateiformats sind mitgliedstaatenspezi-
Dateiformat (*) fisch (3)?

Monitoringkonzept fuir
Luftfahrzeugbetreiber

Emissionsbericht fiir
Luftfahrzeugbetreiber

Priifbericht fur Luftfahrzeugbetreiber

Verbesserungsbericht fiir
Luftfahrzeugbetreiber

(") Optionen: mitgliedstaatenspezifische Vorlage oder mitgliedstaatenspezifisches Dateiformat.
(%) Im Vergleich zu den Anforderungen der Vorlage und der spezifischen Dateiformate, die von der Kommission verdffentlicht
wurden.

Welche Maffnahmen haben Sie durchgefithrt, um die Anforderungen in Artikel 74 Absitze 1 und 2 der Ver-
ordnung (EU) Nr. 601/2012 zu erfiillen? Bitte nachstehend angeben.
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5.4.

5.B.

5.5.

5.6.

Haben Sie ein automatisiertes System fiir den elektronischen Datenaustausch zwischen Anlagen- oder Luftfahr-
zeugbetreibern und der zustindigen Behorde oder anderen Stellen entwickelt? Ja/Nein

Wenn ja, bitte nachstehend angeben, welche Bestimmungen Sie eingefithrt haben, um die Anforderungen in
Artikel 75 Absdtze 1 und 2 der Verordnung (EU) Nr. 601/2012 zu erfiillen?

Anlagen

Die Fragen 5.7 und 5.9, die zweite Unterfrage der Frage 5.17 sowie die Fragen 5.19 und 5.20 sind in dem bis zum 30. Juni
2014 einzureichenden Bericht sowie in nachfolgenden Berichten zu beantworten, wenn im Berichtszeitraum Anderungen erfolgt
sind.

In der nachstehenden Tabelle bitte fiir die genannten Brennstoffe den gesamten Brennstoffverbrauch und die
jahrlichen Gesamtemissionen auf der Grundlage der in den Emissionsberichten der Betreiber fiir das Berichtsjahr
gemeldeten Daten angeben.

Jahrliche Gesamtemissionen (t

Art des Brennstoffs Gesamter Brennstoffverbrauch (TJ) Co,)
2

Steinkohle

Braunkohle und subbitumindse Kohle

Torf

Koks

Erdgas

Kokereigas

Gichtgas

Raffineriegas und sonstige aus Prozessen gewon-
nene Gase

Heizol

Fliissiggas

Petrolkoks

Sonstige fossile Brennstoffe ()

(') Es ist zu beachten, dass diese Frage keine Biomasse (einschliefSlich nicht nachhaltiger Biokraftstoffe und fliissiger Biobrennstoffe)
umfasst. Informationen zu Biomasse, Biokraftstoffen und fliissigen Biobrennstoffen werden mit Frage 5.17 erfasst.

In der nachstehenden Tabelle bitte die aggregierten Gesamtemissionen fiir jede Kategorie des IPPC CRF (CRF =
Common Reporting Format) auf der Grundlage der Daten angeben, die in den Emissionsberichten der Betreiber
gemifS Artikel 73 der Verordnung (EU) Nr. 601/2012 gemeldet wurden.

Gesamte Verbrennungs- | Gesamte Prozessemis-
emissionen sionen
(t COyig) (t COyGig)

CRF-Kategorie 1 CRF-Kategorie 2 Gesamtemissionen
(Energie) (Prozessemissionen) (t CO2(Aq))
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5.7.

5.8.

5.9.

In der nachstehenden Tabelle bitte Folgendes angeben:

— die Anzahl der Anlagen, fiir die die zustindige Behorde Literaturwerte gemaf8 Artikel 31 Absatz 1 Buchstabe c
der Verordnung (EU) Nr. 601/2012 genehmigt hat;

— den Wert, die Brennstoffart und den entsprechenden Berechnungsfaktor sowie die Quelle und die Begriindung
fir diese Literaturwerte;

— die Anzahl der Anlagen, fiir die die zustidndige Behorde Standardwerte vom Typ I gemidfl Artikel 31 Absatz 1
Buchstaben d und e der Verordnung (EU) Nr. 601/2012 genehmigt hat;

— den Wert, die Brennstoff-/Materialart und den entsprechenden Berechnungsfaktor sowie die Quelle und die
Begriindung fiir diese Standardwerte vom Typ L.

Anzahl der Anla-
gen, fir die die zu-
stindige Behorde
den Wert geneh-
migt hat

In der Praxis ver-
wendeter Wert

Brennstoff-| Mate-
rialart

Berechnungsfak-
tor ()

Quelle und Begriin-

Typ des Werts (') dung des Werts

(") Optionen unter 'Typ des Werts mit der zustindigen Behoérde vereinbarter Literaturwert oder Standardwert vom Typ L. Die
Literaturwerte geméfd Artikel 31 Absatz 1 Buchstabe ¢ der Verordnung (EU) Nr. 601/2012 beziehen sich auf die Berechnungs-
faktoren fiir die Brennstoffarten.

() Optionen unter Berechnungsfaktor: unterer Heizwert, Emissionsfaktor, Oxidationsfaktor, Umsetzungsfaktor, Kohlenstoffgehalt
oder Biomasseanteil.

Wie viele der Standardwerte vom Typ I sind in Anhang VI der Verordnung (EU) Nr. 601/2012 aufgelistete Werte
gemifd Artikel 31 Absatz 1 Buchstabe a der genannten Verordnung?

Gesamtzahl der Standardwerte vom Typ I, die Werte gemaf$ Artikel 31 Absatz 1 Buchstabe a
der Verordnung (EU) Nr. 601/2012 sind

Wurden in allen gemidfl Artikel 33 der Verordnung (EU) Nr. 601/2012 vorgesehenen Fillen Probenahmepline
erstellt? Ja/Nein

Wenn nein, bitte nachstehend die entsprechenden Fille sowie die Begriindung dafiir angeben, dass kein Probenah-
meplan erstellt wurde.

Sind Thnen spezifische Probleme oder Fragen im Zusammenhang mit den von Betreibern erstellten Probenahme-
planen bekannt? Ja/Nein

Wenn ja, bitte nachstehend die aufgetretenen Probleme oder Fragen angeben.

In der nachstehenden Tabelle bitte die Anzahl der Anlagen angeben, fiir die die zustindige Behorde gemadfd
Artikel 35 Absatz 2 Buchstabe b der Verordnung (EU) Nr. 601/2012 eine andere Hdufigkeit der Analysen gestattet
hat, sowie die Bestdtigung, dass der Probenahmeplan in diesen Fillen vollstindig dokumentiert und eingehalten
wird.

Bestitigung, dass der Pro-

Brennstoff- oder Materialbe-
zeichnung

Anzahl der Anlagen, fiir die die
zustindige Behorde eine an-
dere Haufigkeit gestattet hat

Anzahl der emissionsstarken
Stoffstrome, fiir die eine andere
Haufigkeit angewandt wird

benahmeplan vollstindig do-
kumentiert und eingehalten
wird

Ja/Nein. Wenn nein, bitte die
Begriindung angeben.

. Wenn die auf der hochsten Ebene basierenden Konzepte fiir emissionsstarke Stoffstrome von Anlagen der Kategorie

C gemifS Artikel 19 Absatz 2 Buchstabe ¢ der Verordnung (EU) Nr. 601/2012 nicht angewandt werden, bitte in der
nachstehenden Tabelle fir jede Anlage, in der diese Situation aufgetreten ist, die betroffenen Stoffstrome, die
betroffenen Uberwachungsparameter, die hochste erforderliche Ebene gemdf der Verordnung (EU) Nr. 601/2012
und die angewandte Ebene angeben.
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5.12.

5.14.

Betroffene Emis-
sionsquelle in der
auf Berechnungen
beruhenden Metho-
dik

Hochste erforderli-

che Ebene gemif§

Verordnung (EU)
Nr. 601/2012

Betroffener Stoff-
strom in der auf
Berechnungen beru-
henden Methodik

Betroffener Uber-
wachungsparame-
ter ()

In der Praxis ange-

Anlagenkennung () wandte Ebene

(") Anerkannte Anlagenkennung gemidf der Verordnung (EU) Nr. 389/2013.

(» Optionen unter 'Betroffener Uberwachungsparameter’: Brennstoffmenge, Materialmenge, unterer Heizwert, Emissionsfaktor,
vorldufiger Emissionsfaktor, Oxidationsfaktor, Umsetzungsfaktor, Kohlenstoffgehalt, Biomasseanteil oder — im Fall einer auf
Berechnungen beruhenden Methodik — durchschnittliche jahrliche Stundenemissionen in kg/h aus der Emissionsquelle.

. In der nachstehenden Tabelle bitte die Anzahl der Anlagen der Kategorie B gemifS Artikel 19 Absatz 2 Buchstabe b

der Verordnung (EU) Nr. 601/2012 angeben, die nicht die hochste Ebene fiir alle emissionsstarken Stoffstrome und
alle wesentlichen Emissionsquellen () gemif$ der genannten Verordnung anwenden.

Uberwachungsmethodik (1) Haupttitigkeit gemiff Anhang 1 Anzahl der betroffenen Anlagen

(") Optionen: auf Berechnungen beruhende Methodik oder auf Messung beruhende Methodik.

Haben Anlagen in Threm Land die Fall-back-Methodik’ gemidfl Artikel 22 der Verordnung (EU) Nr. 601/2012
angewandt? Ja/Nein

Wenn ja, bitte die nachstehende Tabelle ausfiillen.

Parameter, fiir den nicht min-
destens Ebene 1 erreicht wur-

de ()

Von diesem Parameter betrof-
fene geschitzte Emissionen

Grund fiir Anwendung der

Anlagenkennung (') Fall-back-Methodik ()

(") Gemifl der Verordnung (EU) Nr. 389/2013 anerkannte Anlagenkennung.
(3) Optionen:
a) Die Anwendung der Ebene 1 ist fiir einen emissionsstarken Stoffstrom technisch nicht machbar oder fithrt zu unverhalt-
nismifigen Kosten.
b) Die Anwendung der Ebene 1 ist fiir einen emissionsschwachen Stoffstrom technisch nicht machbar oder fithrt zu unverhalt-
nismafigen Kosten.
¢) Die Anwendung der Ebene 1 ist fiir mehr als einen emissionsstarken oder emissionsschwachen Stoffstrom technisch nicht
machbar oder fithrt zu unverhiltnismifigen Kosten.
d) Die Anwendung der Ebene 1 im Rahmen der auf Berechnungen beruhenden Methodik ist gemafl Artikel 22 der Verordnung
(EU) Nr. 601/2012 technisch nicht machbar oder fithrt zu unverhéltnismafigen Kosten.
(%) Optionen: Brennstoffmenge, Materialmenge, unterer Heizwert, Emissionsfaktor, vorldufiger Emissionsfaktor, Oxidationsfaktor,
Umsetzungsfaktor, Kohlenstoffgehalt, Biomasseanteil oder — im Fall einer auf Berechnungen beruhenden Methodik — durch-
schnittliche jahrliche Stundenemissionen in kg/h aus der Emissionsquelle.

. Bitte in der nachstehenden Tabelle die Anzahl der Anlagen der Kategorien A, B und C angeben, die gemifd

Artikel 69 der Verordnung (EU) Nr. 601/2012 zur Vorlage eines Verbesserungsberichts verpflichtet waren und
die einen solchen Bericht tatsichlich vorlegten. Die Angaben in der nachstehenden Tabelle beziehen sich auf den
vorherigen Berichtszeitraum.

Anlagenkategorie

Haupttitigkeit gemafd
Anhang |

Art des Verbesserungs-
berichts (1)

Anzahl der Anlagen, die
zur Vorlage eines
Verbesserungsberichts
verpflichtet waren

Anzahl der Anlagen, die
in der Praxis einen
Verbesserungsbericht
vorlegten

(') Optionen: Verbesserungsbericht gemafl Artikel 69 Absatz 1, Verbesserungsbericht gemif Artikel 69 Absatz 3 oder Verbes-
serungsbericht gemafl Artikel 69 Absatz 4.

Wurde in Threm Land inhdrentes CO, gemifs Artikel 48 oder CO, gemifS Artikel 49 der Verordnung (EU) Nr.
601/2012 weitergeleitet? Ja/Nein

Wenn ja, bitte die nachstehende Tabelle ausfillen.

(") Emissionsquellen, aus denen jihrlich mehr als 5000 Tonnen COQ(Aqlbemittiert werden oder die fiir mehr als 10 % der jahrlichen
a

Gesamtemissionen der Anlage verantwortlich sind, wobei der jeweils absolut hohere Emissionswert mafigebend ist.
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Anlagenken- Genehmigungs-
nung (") der An- d . - d Art der anneh- % gd

Jage, die inhi- Menge des wei- | Emissionen des | den Anlage nummer fiir die
i Art der Weiter- Anlagenken- tergeleiteten angenommenen . L Speicherstitte
rentes CO, oder leitung (%) nung (%) CO, (%) inhdrenten CO bei Welterleitung (Genehmigun
CO, gemifd Ar- 8 8 2 2 | von CO, (Arti- nehmigung

2 . (t CO,) (t CO,) 25 gemifR Richtlinie

tikel 49 weiter- 2 2 kel 49) ()

2009/31/EG)

leitet

Gemif$ der Verordnung (EU) Nr. 389/2013 anerkannte Anlagenkennung.

() Optionen: Weiterleitung von inhdrentem CO, (Artikel 48) oder Weiterleitung von CO, (Artikel 49).

Bitte entweder die Anlagenkennung der Anlage, die das inhidrente CO, annimmt, oder die Anlagenkennung der Anlagen, die

CO, gemifS Artikel 49 annehmen, angeben.

Bitte die Menge des inhidrenten CO, oder des gemifS Artikel 49 weitergeleiteten CO, angeben.

(°) Optionen:

— Abscheidung von Treibhausgasen aus einer unter die Richtlinie 2003/87/EG fallenden Anlage zwecks Beforderung und
geologischer Speicherung in einer gemdf der Richtlinie 2009/31/EG genehmigten Speicherstitte;

— Beforderung von Treibhausgasen in Pipelines zwecks geologischer Speicherung in einer gemaf der Richtlinie 2009/31/EG
genchmigten Speicherstitte oder

— geologische Speicherung von Treibhausgasen in einer gemaf der Richtlinie 2009/31/EG genehmigten Speicherstitte.

= Il

. Sind andere als gemaf Artikel 49 der Verordnung (EU) Nr. 601/2012 zugelassene innovative Technologien

vorgesehen, die fiir die permanente Speicherung eingesetzt werden kénnten und auf die Sie die Kommission
aufgrund ihrer Relevanz fiir zukiinftige Anderungen der Verordnung (EU) Nr. 601/2012 aufmerksam machen
mochten?

. Wird in Anlagen in Ihrem Land eine kontinuierliche Emissionsmessung gemifS Artikel 40 der Verordnung (EU) Nr.

601/2012 vorgenommen? Ja/Nein

Wenn ja, in der nachstehenden Tabelle bitte Folgendes angeben: die Gesamtemissionen fiir jede Anlage, die durch
die kontinuierliche Emissionsmessung erfassten Emissionen und Angaben dazu, ob das gemessene Gas CO, aus
Biomasse umfasst.

Anlagenkennung (') der
Anlagen, die CO, aussto-
Len

Anlagenkennung (%) der
Anlagen, die N,O
ausstoflen

Jahrliche Gesamtemis-
sionen
(t COyg)

Durch kontinuierliche
Messung erfasste Emis-
sionen
(¢ COyag)

Enthilt das gemessene
Abgas Gas aus Biomas-
se?

Ja/Nein

(") Gemif8 der Verordnung (EU) Nr. 389/2013 anerkannte Anlagenkennung.
(3) Optionen: Weiterleitung von inhdrentem CO, (Artikel 48) oder Weiterleitung von CO, (Artikel 49).

Folgendes angeben:

— die Anzahl der Anlagen der Kategorien A, B und C, die Biomasse verwenden;

. In der nachstehenden Tabelle bitte fiir jede der in Anhang I der Richtlinie 2003/87/EG genannten Haupttatigkeiten

— die Gesamtemissionen aus Biomasse, fiir die ein Emissionsfaktor von Null angesetzt wird, d. h. fiir die keine
Nachhaltigkeitskriterien gelten oder fiir die die Nachhaltigkeitskriterien erfiillt werden;

— die Gesamtemissionen aus Biomasse, fiir die nicht ein Emissionsfaktor von Null angesetzt wird, d. h. fur die
Nachhaltigkeitskriterien gelten, aber nicht erfiillt werden;

— den Energiegehalt der Biomasse, fiir die ein Emissionsfaktor von Null angesetzt wird;

— den Energiegehalt der Biomasse, fiir die nicht ein Emissionsfaktor von Null angesetzt wird.

Haupttitigkeit gemafs

Anhang 1

Anlagenkategorie

Emissionen aus
Biomasse, fiir die
Nachhaltigkeitskri-
terien gelten und
erfiillt werden, so-

wie Emissionen aus

Biomasse, fiir die
keine Nachhaltig-
keitskriterien gelten

(t COyag)

Emissionen aus
Biomasse, fiir die
Nachhaltigkeitskri-
terien gelten, aber
nicht erfiillt werden

(t COyiq)

Energiegehalt von
Biomasse mit Emis-
sionsfaktor Null

(M)

Energiegehalt von
Biomasse mit Emis-
sionsfaktor ungleich

Null

Q)

Welche der Methoden fiir den Nachweis der Einhaltung der Nachhaltigkeitskriterien werden in Ihrem Land nor-
malerweise angewandt? Wenn nationale Systeme fiir den Nachweis dieser Einhaltung eingesetzt werden, bitte
nachstehend die wichtigsten Elemente beschreiben.
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5.18.

5.20.

5.C.

5.21.

5.22.

Welche Gesamtmengen fossiler CO,-Emissionen aus Abfillen, die als Brennstoffe oder Input-Material verwendet
wurden, meldeten die Betreiber in ihren gepriiften Emissionsberichten fiir jede Abfallart? Zur Beantwortung dieser
Frage bitte die nachstehende Tabelle verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen hinzufiigen.

Abfallart Emissionen (t CO,)

. Hat Thr Land die Verwendung vereinfachter Monitoringkonzepte gemidfl Artikel 13 Absatz 2 der Verordnung (EU)

Nr. 601/2012 gestattet? Ja/Nein

Wenn ja, in der nachstehenden Tabelle bitte angeben, welche Art von Risikobewertung durchgefithrt wurde und
nach welchen Grundsitzen die Risikobewertung gestaltet wurde.

Art der Risikobewertung (') Allgemeine Grundsitze der Risikobewertung

(") Optionen: von der zustindigen Behérde durchgefiihrte Risikobewertung und vom Betreiber durchgefiihrte Risikobewertung.

Wurden fiir Anlagen mit geringen Emissionen innovative Verfahren zur Vereinfachung der Einhaltung der Vor-
schriften gemafl Artikel 47 Absatz 2 der Verordnung (EU) Nr. 601/2012 eingesetzt? Ja/Nein

Wenn ja, diese bitte fiir die einzelnen Punkte in der nachstehenden Tabelle angeben. Bei Bedarf weitere Zeilen
hinzufiigen.

Innovative Verfahren zur Vereinfachung der Einhaltung der Vorschriften Ja/Nein

Angepasste Leitlinien, Vorlagen und/oder spezifische Beispicle

Speziell auf Anlagen mit geringen Emissionen ausgerichtete Workshops

Vereinfachte Vorlage fiir Monitoringkonzepte

Sonstiges (bitte angeben):

Luftfahrzeugbetreiber

Die Fragen 5.26 und 5.27 sind in dem bis zum 30. Juni 2014 einzureichenden Bericht sowie in nachfolgenden Berichten zu
beantworten, wenn im Berichiszeitraum Anderungen erfolgt sind.

Wie viele Luftfahrzeugbetreiber bestimmen den Treibstoffverbrauch mit Methode A oder B? Zur Beantwortung
dieser Frage bitte die nachstehende Tabelle verwenden.

Prozentualer Anteil der Kleinemittenten (an der
Gesamtzahl der Luftfahrzeugbetreiber in der
zweiten Spalte), die den Treibstoffverbrauch mit
der jeweiligen Methode bestimmen

Methode zur Bestimmung des Treib-

stoffverbrauchs Anzahl der Luftfahrzeugbetreiber

Methode A

Methode B

Methoden A und B

In der nachstehenden Tabelle bitte die aggregierten Gesamtemissionen fiir alle Fliige und Inlandsfliige angeben, die
im Berichtszeitraum von Luftfahrzeugbetreibern durchgefithrt wurden, fiir die Sie der Verwaltungsmitgliedstaat sind.
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5.23.

5.24.

5.25.

5.26.

Gesamtemissionen fiir Fliige von Luftfahrzeugbetreibern, fiir die
Sie der Verwaltungsmitgliedstaat sind (t CO,)

Gesamtemissionen fiir Inlandsfliige von Luftfahrzeugbetreibern,
fur die Sie der Verwaltungsmitgliedstaat sind (t CO,)

In der nachstehenden Tabelle bitte Folgendes angeben:

— die Anzahl der Luftfahrzeugbetreiber, die Biotreibstoffe verwenden;

— die Gesamtemissionen aus Biotreibstoffen, fiir die ein Emissionsfaktor von Null angesetzt wird, d. h. fur die die
Nachhaltigkeitskriterien erfiillt werden;

— die Gesamtemissionen aus Biotreibstoffen, fiir die nicht der Emissionsfaktor Null angesetzt wird, d. h. fiir die
Nachhaltigkeitskriterien gelten, aber nicht erfiillt werden;

— den Energiegehalt der Biotreibstoffe, fiir die ein Emissionsfaktor von Null angesetzt wird; und

— den Energiegehalt der Biotreibstoffe, fiir die nicht der Emissionsfaktor Null angesetzt wird.

Anzahl der Luftfahrzeug-
betreiber, die Biotreib-
stoffe verwenden

Emissionen aus Bio-
treibstoffen, fiir die
Nachhaltigkeitskriterien
gelten und erfullt wer-
den
(t COy)

Emissionen aus Bio-
treibstoffen, fiir die
Nachhaltigkeitskriterien
gelten, aber nicht erfiillt
werden
(t COy)

Energiegehalt von Bio-
treibstoffen mit Emis-
sionsfaktor Null

(M)

Energiegehalt von Bio-
treibstoffen mit Emis-
sionsfaktor ungleich
Null

W)

In der nachstehenden Tabelle bitte Folgendes angeben:

— die Anzahl von Kleinemittenten, die das Tool fiir Kleinemittenten (SET) zur Bestimmung des Treibstoffver-
brauchs verwenden;

— die Anzahl der Kleinemittenten, deren Emissionsbericht auf dem Tool SET beruht und iiber die Unterstiitzungs-
einrichtung fiir das EU-EHS unabhingig von allen Angaben des Luftfahrtbetreibers erzeugt wird;

— die Anzahl der Luftfahrzeugbetreiber, die eine alternative Methode zur Bestimmung der Emissionen fiir fehlende
Fliige verwenden;

— die Anzahl der Luftfahrzeugbetreiber, die gemaf8 Artikel 65 Absatz 2 der Verordnung (EU) Nr. 601/2012 das
Tool fiir Kleinemittenten zur Bestimmung der Emissionen fiir fehlende Flige verwenden.

Anzahl von Kleinemittenten, die das Tool fiir Kleinemittenten (SET) zur Bestimmung des Treibstoffver-
brauchs verwenden

Anzahl der Kleinemittenten, deren Emissionsbericht auf dem Tool SET beruht und iiber die
Unterstiitzungseinrichtung fiir das EU-EHS unabhingig von allen Angaben des
Luftfahrtbetreibers erzeugt wird

Anzahl der Luftfahrzeugbetreiber, die eine alternative Methode zur Bestimmung der Emissionen
fur fehlende Fliige verwenden

Anzahl der Luftfahrzeugbetreiber, die das Instrument gemafS Artikel 54 Absatz 2 der
Verordnung (EU) Nr. 601/2012 zur Bestimmung der Emissionen fiir fehlende Fliige verwenden

Bitte in der nachstehenden Tabelle die Anzahl der Luftfahrzeugbetreiber angeben, die gemif8 Artikel 69 der Ver-
ordnung (EU) Nr. 601/2012 zur Vorlage eines Verbesserungsberichts verpflichtet waren und die einen solchen
Bericht tatsdchlich vorgelegt haben. Die angeforderten Angaben in der nachstehenden Tabelle beziehen sich auf den
vorherigen Berichtszeitraum.

Anzahl der Luftfahrzeugbetreiber, die zur Vorlage eines Ver-
besserungsberichts verpflichtet waren

Anzahl der Luftfahrzeugbetreiber, die tatsichlich einen Verbes-
serungsbericht vorgelegt haben

Hat Thr Land die Verwendung vereinfachter Monitoringkonzepte gemafl Artikel 13 Absatz 2 der Verordnung (EU)
Nr. 601/2012 gestattet? Ja/Nein
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6.A.
6.1.

6.2.

Wenn ja, in der nachstehenden Tabelle bitte angeben, welche Art von Risikobewertung durchgefithrt wurde und
nach welchen Grundsitzen diese gestaltet wurde.

Art der Risikobewertung (') Allgemeine Grundsitze der Risikobewertung

(") Optionen: von der zustindigen Behorde durchgefiithrte Risikobewertung und vom Luftfahrzeugbetreiber durchgefiihrte Risiko-
bewertung.

. Wurden fiir Kleinemittenten innovative Verfahren zur Vereinfachung der Einhaltung der Vorschriften gemifd

Artikel 54 Absatz 1 der Verordnung (EU) Nr. 601/2012 eingesetzt? Ja/Nein

Wenn ja, diese bitte fir die einzelnen Punkte in der nachstehenden Tabelle angeben. Bei Bedarf weitere Zeilen
hinzuftigen.

Innovative Verfahren zur Vereinfachung der Einhaltung der Vorschriften Ja/Nein

Angepasste Leitlinien und spezifische Beispiele

Speziell auf Kleinemittenten ausgerichtete Workshops

Vereinfachte Vorlage fiir Monitoringkonzepte

Sonstiges (bitte angeben):

Regeln fiir die Priifung
Allgemeines

Bitte in der nachstehenden Tabelle die Anzahl der Priifstellen angeben, die fir einen bestimmten Akkreditierungs-
bereich gemifl Anhang I der Verordnung (EU) Nr. 600/2012 akkreditiert wurden. Wenn ein Mitgliedstaat die
Zertifizierung natiirlicher Personen als Priifstellen gemifd Artikel 54 Absatz 2 der Verordnung (EU) Nr. 600/2012
zulisst, bitte auch die Anzahl natiirlicher Personen angeben, die als Priifstellen fir einen bestimmten Zertifizie-
rungsbereich nach Anhang I der Verordnung (EU) Nr. 600/2012 zertifiziert sind.

Akkreditierungs- oder Zertifizierungs-
bereich gemdfl Anhang I der Verordnung
(EU) Nr. 600/2012

Anzahl der in Threm Land akkreditierten | Anzahl der in Threm Land zertifizierten
Priifstellen Priifstellen

In der nachstehenden Tabelle bitte Informationen iiber die Anwendung der Anforderungen an den Informations-
austausch gemdf Kapitel VI der Verordnung (EU) Nr. 600/2012 angeben.

Informationen iiber die Anwendung der Anforderungen an den Informationsaustausch gemifl Kapitel VI der
Verordnung (EU) Nr. 600/2012

Anzahl der Priifstellen, die durch eine nationale | Fiir Anlagen Fiir den Luftverkehr
Akkreditierungsstelle in einem anderen Mitglied-
staat akkreditiert wurden und die Priifungen in
Threm Land durchgefiithrt haben

Anzahl der Priifstellen, die durch eine nationale | Fiir Anlagen Fiir den Luftverkehr
Zertifizierungsbehorde in einem anderen Mit-
gliedstaat zertifiziert wurden und die Priiffungen
in Threm Land durchgefiithrt haben (sofern rele-

vant)
Anzahl der Verwaltungsmafnahmen, die den | Aussetzung Zuriickziehung der Einschrankung
von Threm Land akkreditierten Priifstellen auf- Akkreditierung des Akkreditie-

erlegt wurden rungsbereichs
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6.4.

Anzahl der Verwaltungsmafnahmen, die den
von lhrem Land zertifizierten Priifstellen auf-
erlegt wurden (sofern relevant)

Aussetzung

Zuriickziehung der
Akkreditierung

Einschrankung
des Akkreditie-
rungsbereichs

Wie oft hat die nationale Akkreditierungsstelle
in Threm Land die nationale Akkreditierungs-
stelle in einem anderen Mitgliedstaat ersucht,
gemifs Artikel 49 Absatz 5 der Verordnung
(EU) Nr. 600/2012 Uberwachungstitigkeiten
in ihrem Namen durchzufihren?

Anzahl der Beschwerden, die beziiglich von Th-
rem Land akkreditierter Priifstellen eingereicht
wurden, und Anzahl beigelegter Beschwerden

Anzahl eingereichter
Beschwerden

den

Anzahl beigelegter Beschwer-

Anzahl der Beschwerden, die beziiglich von Ih-

Anzahl eingereichter

Anzahl beigelegter Beschwer-

rem Land zertifizierter Priifstellen eingereicht | Beschwerden den

wurden, und Anzahl beigelegter Beschwerden

Anzahl der im Rahmen des Informationsaus- | Anzahl der Anzahl der behobenen Nicht-
tauschs gemeldeten, noch offenen Nichtkonfor- | Nichtkonformititen konformititen

mititen und Anzahl der behobenen Nichtkon-
formititen

Anlagen

Fiir welche Anlagen hat die zustindige Behorde gemidfl Artikel 70 Absatz 1 der Verordnung (EU) Nr. 601/2012
eine konservative Schitzung der Emissionen vorgenommen? Zur Beantwortung dieser Frage bitte die nachstehende
Tabelle verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen hinzufiigen.

Anlagenkennung (1)

Jahresgesamtemis-
sionen der Anlage
(t COZ(Aq))

Grund fiir konser-
vative Schitzung ()

Konservativ ge-
schitzter Anteil der
Emissionen der An-

lage (%)

Methode fiir die
konservative Schat-
zung der Emissio-

nen

Durchgefiihrte oder
vorgeschlagene Fol-
gemafnahmen (%)

(") Gemif8 der Verordnung (EU) Nr. 389/2013 anerkannte Anlagenkennung.
() Optionen: bis zum 31. Mirz kein Emissionsbericht vorgelegt; kein positives Priifergebnis aufgrund wesentlicher Falschangaben;
kein positives Priifergebnis aufgrund eines eingeschrankten Priifumfangs (Artikel 27 Absatz 1 Buchstabe ¢ der Verordnung (EU)
Nr. 600/2012); kein positives Priifergebnis aufgrund von Artikel 27 Absatz 1 Buchstabe d der Verordnung (EU) Nr. 600/2012;
Emissionsbericht abgelehnt, weil er nicht der Verordnung (EU) Nr. 601/2012 entspricht; oder Emissionsbericht nicht gemédf§ der

Verordnung (EU) Nr. 600/2012 gepriift.

(’) Bitte angeben, welche der folgenden Mafnahmen durchgefithrt wurden oder vorgeschlagen werden: Erinnerung oder formelle
Abmahnung mit Informationen zu einer méglichen Verhangung von Sanktionen an die Betreiber, Blockierung des Betreiber-
kontos, Verhingung von Geldbuflen oder andere Mafnahmen (bitte angeben). Es konnen mehrere Mafnahmen kombiniert

werden.

Enthielt ein Priifbericht Falschangaben nicht wesentlicher Art, Nichtkonformititen, die nicht zu einem negativen
Priifvermerk fithrten, Verstofe gegen die Verordnung (EU) Nr. 601/2012 oder Verbesserungsvorschlige? Ja/Nein

Wenn ja, in der nachstehenden Tabelle bitte entsprechende Informationen angeben.
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Haupttitigkeit gemafd
Anhang [

Art des festgestellten
Problems ()

Anzahl der Anlagen

Wichtigste Griinde fiir
das festgestellte Pro-
blem/die festgestellten
Probleme (generell) (%)

Prozentualer Anteil ge-
priifter Emissionsberich-
te, die zu einer konser-
vativen Schitzung der
Emissionen durch die
zustindige Behorde ge-
fithrt haben

(") Bitte angeben: Falschangaben nicht wesentlicher Art, Nichtkonformititen, die nicht zu einem negativen Priifvermerk fiihrten,
Verstole gegen die Verordnung (EU) Nr. 601/2012 und Verbesserungsvorschlige.

(3 Es sollten nur allgemeine Informationen iiber die wichtigsten Griinde eingetragen werden. Spezifische Informationen zu
konkreten Falschangaben, Nichtkonformititen, Verstéfen oder Empfehlungen sind nicht erforderlich.

Hat die zustindige Behorde Kontrollen der gepriiften Emissionsberichte durchgefiihrt? Ja/Nein

Wenn ja, in der nachstehenden Tabelle bitte angeben, welche Kontrollen durchgefithrt wurden:

Kontrollen der gepriiften Emissionsberichte

Anteil der Emissionsberichte, die auf Vollstin-
digkeit und interne Konsistenz kontrolliert
wurden

%

Anteil der Emissionsberichte, die auf Konsis-
tenz mit dem Monitoringkonzept kontrolliert
wurden

%

Anteil der Emissionsberichte, die einer Gegen-
kontrolle anhand der Zuteilungsdaten unterzo-
gen wurden

%

Anteil der Emissionsberichte, die einer Gegen-
kontrolle anhand sonstiger Daten unterzogen
wurden

Angaben dariiber, anhand welcher Daten Ge-
genkontrollen durchgefithrt wurden, bitte in
der dritten Spalte eintragen.

%

Anteil der Emissionsberichte, die ausfiihrlich
analysiert wurden

Bitte Informationen {iber die Kriterien fiir die
Auswahl von Emissionsberichten fiir eine aus-
fuhrliche Analyse in der dritten Spalte an-
geben (!).

%

Anzahl der Anlagenkontrollen, die in Form
von Standortbegehungen von der zustindigen
Behorde durchgefithrt wurden

Anzahl gepriifter Emissionsberichte, die auf-
grund von Verstofen gegen Verordnung (EU)
Nr. 601/2012 abgelehnt wurden

Anzahl gepriifter Emissionsberichte, die aus
anderen Griinden abgelehnt wurden

Bitte die Griinde fur die Ablehnung der Emis-
sionsberichte in der dritten Spalte angeben.

Mafinahmen, die infolge der Ablehnung ge-
priifter Emissionsberichte durchgefiihrt wurden

Sonstige Malnahmen, die infolge von Kontrol-
len gepriifter Emissionsberichte durchgefiihrt
wurden

(") Optionen: Risikobewertung, prozentualer Anteil der Anlagen, alle Anlagen der Kategorie C, Auswahl nach dem Zufallsprinzip

oder Sonstiges (bei ,Sonstiges® bitte niher erliutern).
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6.C.
6.7.

6.8.

Wurde bei Anlagen mit Emissionen {iber 25 000 Tonnen CO,3q)/Jahr auf Standortbegehungen verzichtet? Ja/Nein

Wenn ja, in der nachstehenden Tabelle bitte die Anzahl der Anlagen angeben, bei denen unter einer bestimmten
Voraussetzung auf eine Standortbegehung verzichtet wurde. Bei Bedarf weitere Zeilen hinzufiigen.

Voraussetzung fiir den Verzicht auf die

Standortbegehung (1) Haupttitigkeit gemaf Anhang I

Anzahl der Anlagen

(") Bitte die Voraussetzung(en) gemif dem Leitliniendokument der Kommission ,Key Guidance Note IL.5 Site visits concerning instal-
lations' (Standortbegehungen bei Anlagen), Abschnitt 3 angeben: Voraussetzung I, II, Il oder IV.

Wurde bei Anlagen mit geringen Emissionen gemafl Artikel 47 Absatz 2 der Verordnung (EU) Nr. 601/2012 auf
Standortbegehungen verzichtet? Ja/Nein

Wenn ja, in der nachstehenden Tabelle bitte die Anzahl der Anlagen angeben, bei denen auf eine Standortbegehung
verzichtet wurde.

Gesamtzahl verzichteter Standortbegehungen bei Anlagen mit geringen Emissionen |

Luftfahrzeugbetreiber

Fir welche Luftfahrzeugbetreiber hat die zustindige Behorde gemafd Artikel 70 Absatz 1 der Verordnung (EU) Nr.
601/2012 eine konservative Schitzung der Emissionen vorgenommen? Zur Beantwortung dieser Frage bitte die
nachstehende Tabelle verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen hinzufiigen.

Luftfahrzeugbetrei-
ber-Kennung (')

Jahrliche Gesamt-
emissionen des
Luftfahrzeugbetrei-
bers

(t COyag)

Grund fiir konser-
vative Schitzung (%)

Konservativ ge-
schitzter Anteil der
Emissionen des
Luftfahrzeugbetrei-
bers (%)

Methode fiir die
konservative Schit-
zung der Emissio-

nen

Durchgefiihrte oder
vorgeschlagene Fol-
gemafnahmen (%)

(") Gemaf der Verordnung (EU) Nr. 389/2013 anerkannte Luftfahrzeugbetreiber-Kennung.

(%) Optionen: bis zum 31. Mirz kein Emissionsbericht vorgelegt; kein positives Priifergebnis aufgrund wesentlicher Falschangaben;
kein positives Priifergebnis aufgrund eingeschrinkten Priifumfangs (Artikel 27 Absatz 1 Buchstabe ¢ der Verordnung (EU) Nr.
600/2012); kein positives Priifergebnis aufgrund von Artikel 27 Absatz 1 Buchstabe d der Verordnung (EU) Nr. 600/2012;
Emissionsbericht abgelehnt, weil er nicht der Verordnung (EU) Nr. 601/2012 entspricht; Emissionsbericht nicht gemif8 der
Verordnung (EU) Nr. 600/2012 gepriift.

Bitte angeben, welche der folgenden Mafnahmen durchgefithrt wurden oder vorgeschlagen werden: Erinnerung oder formelle
Abmahnung mit Informationen zu einer méglichen Verhingung von Sanktionen an die Luftfahrzeugbetreiber, Blockierung des
Luftfahrzeugbetreiber-Kontos, Verhingung von Geldbulen oder andere Mafnahmen (bitte angeben). Es konnen mehrere Maf3-
nahmen kombiniert werden.

Enthielt ein Priifbericht Falschangaben nicht wesentlicher Art, Nichtkonformititen, die nicht zu einem negativen
Priffvermerk fithrten, Verstofie gegen die Verordnung (EU) Nr. 601/2012 oder Verbesserungsvorschlige? Ja/Nein

Wenn ja, in den nachstchenden Tabellen bitte Informationen iiber Emissionen bzw. die Tonnenkilometerdaten
angeben.

Tabelle fiir Angaben zu Emissionsberichten

Prozentualer Anteil gepriifter
Emissionsberichte, die zu einer
konservativen Schitzung der
Emissionen durch die zustin-

dige Behorde gefiihrt haben

Wichtigste Griinde fiir das
festgestellte Problem/die fest-
gestellten Probleme (gene-

rell) (%)

Art des festgestellten Anzahl der Luftfahrzeugbetrei-
Problems (1) ber

(") Optionen: Falschangaben nicht wesentlicher Art, Nichtkonformititen, die nicht zu einem negativen Priifvermerk fiihrten,
Verstofle gegen die Verordnung (EU) Nr. 601/2012 oder Verbesserungsvorschlige.

(?) Es sollten nur allgemeine Informationen iiber die wichtigsten Griinde eingetragen werden. Spezifische Informationen zu
konkreten Falschangaben, Nichtkonformititen, Verstéfen oder Empfehlungen sind nicht erforderlich.
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Tabelle fiir Angaben zu Tonnenkilometerberichten

Anzahl der Luft-

Art des festgestellten Problems (1) fahrzeugbetreiber

Wichtigste Griinde fiir das festgestellte Problem/die
festgestellten Probleme (generell) ()

(") Optionen: Falschangaben nicht wesentlicher Art, Nichtkonformititen, die nicht zu einem negativen Priifvermerk fiihrten,
Verstofle gegen die Verordnung (EU) Nr. 601/2012 oder Verbesserungsvorschlige.

() Es sollten nur allgemeine Informationen iiber die wichtigsten Griinde eingetragen werden. Spezifische Informationen zu
konkreten Falschangaben, Nichtkonformititen, Verstéen oder Empfehlungen sind nicht erforderlich.

Hat die zustandige Behorde Kontrollen der gepriiften Emissionsberichte durchgefiihrt? Ja/Nein

Wenn ja, in den nachstehenden Tabellen bitte angeben, welche Kontrollen in Bezug auf Emissions- bzw. Tonnen-

kilometerdaten durchgefithrt wurden.

Tabelle fiir Angaben zu Emissionsberichten

Kontrollen der gepriiften Emissionsberichte

Anteil der Emissionsberichte, die auf Vollstindigkeit und %
interne Konsistenz kontrolliert wurden

Anteil der Emissionsberichte, die auf Konsistenz mit dem %
Monitoringkonzept kontrolliert wurden

Anteil der Emissionsberichte, die einer Gegenkontrolle anhand %
sonstiger Daten unterzogen wurden

Bitte Angaben dariiber, anhand welcher Daten

Gegenkontrollen durchgefihrt wurden, in der dritten Spalte

eintragen.

Anteil der Emissionsberichte, die ausfiihrlich analysiert wurden %

Bitte Informationen iiber die Kriterien fiir die Auswahl von
Emissionsberichten fiir eine ausfithrliche Analyse in der dritten
Spalte angeben (1).

Anzahl der bei Luftfahrzeugbetreibern durchgefiihrten
Kontrollen

Anzahl gepriifter Emissionsberichte, die aufgrund von
Verstoflen gegen Verordnung (EU) Nr. 601/2012 abgelehnt
wurden

Anzahl gepriifter Emissionsberichte, die aus anderen Griinden
abgelehnt wurden

Bitte die Griinde fiir die Ablechnung der Emissionsberichte in
der dritten Spalte angeben.

Mafnahmen, die infolge der Ablehnung gepriifter
Emissionsberichte durchgefiihrt wurden

Sonstige Mafinahmen, die infolge von Kontrollen gepriifter
Emissionsberichte durchgefiihrt wurden

(") Optionen: Risikobewertung, prozentualer Anteil der Luftfahrzeugbetreiber, alle groflen Luftfahrzeugbetreiber, Auswahl nach

dem Zufallsprinzip oder Sonstiges (bei ,Sonstiges* bitte ndher erldutern).

Tabelle fiir Angaben zu Tonnenkilometerberichten

Kontrollen von Tonnenkilometerberichten

Anteil der Tonnenkilometerberichte, die auf Vollstindigkeit
und interne Konsistenz kontrolliert wurden

%
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7.3.

Anteil der Tonnenkilometerberichte, die auf Konsistenz mit %
dem Monitoringkonzept kontrolliert wurden

Anteil der Tonnenkilometerberichte, die einer Gegenkontrolle %
anhand sonstiger Daten unterzogen wurden

Angaben dariiber, anhand welcher Daten Gegenkontrollen
durchgefiihrt wurden, bitte in der dritten Spalte eintragen.

Anteil der Tonnenkilometerberichte, die ausfithrlich analysiert %
wurden

Informationen iiber die Kriterien fir die Auswahl von
Tonnenkilometerberichten fiir eine ausfithrliche Analyse bitte
in der dritten Spalte angeben. (%)

Anzahl der bei Luftfahrzeugbetreibern durchgefiihrten
Kontrollen

Anzahl gepriifter Tonnenkilometerberichte, die aufgrund von
Verstoflen gegen Verordnung (EU) Nr. 601/2012 abgelehnt
wurden

Anzahl gepriifter Tonnenkilometerberichte, die aus anderen
Griinden abgelehnt wurden

Die Griinde fiir die Ablehnung der Tonnenkilometerberichte
bitte in der dritten Spalte angeben.

Mafnahmen, die infolge von Kontrollen gepriifter
Tonnenkilometerberichte durchgefiihrt wurden

(") Optionen: Risikobewertung, prozentualer Anteil der Luftfahrzeugbetreiber, grofie Luftfahrzeugbetreiber, Auswahl nach dem
Zufallsprinzip oder Sonstiges (bei ,Sonstiges* bitte niher erldutern).

. Wurde bei Kleinemittenten gemifs Artikel 54 Absatz 1 der Verordnung (EU) Nr. 601/2012 auf Standortbege-

hungen verzichtet? Ja/Nein

Wenn ja, in der nachstehenden Tabelle bitte die Anzahl der Kleinemittenten angeben, bei denen auf eine Stand-
ortbegehung verzichtet wurde.

Gesamtzahl verzichteter Standortbegehungen bei Kleinemittenten

Register

Bitte eine Kopie Ihrer mitgliedstaatenspezifischen Bedingungen beiftigen, die von den Kontoinhabern zu unter-
zeichnen sind.

Fiir alle Fille, in denen ein Konto geschlossen wurde, weil billigerweise nicht zu erwarten steht, dass der Anlagen-
oder Luftfahrzeugbetreiber weitere Zertifikate abgibt, bitte erldutern, warum diese Aussicht nicht besteht, und den
Umfang der ausstehenden Zertifikate angeben. Bei Bedarf weitere Zeilen hinzufiigen.

Grund, warum diese
Aussicht billigerweise
nicht besteht

Anlagen-|Luftfahrzeug- . Anzahl der ausstehen-
betreiber-Kennung (') Name des Betrebers Anlagenname den Zertifikate

(") Gemif8 der Verordnung (EU) Nr. 389/2013 anerkannte Anlagenkennung.

Wie hiufig haben Luftfahrzeugbetreiber im Berichtsjahr eine Beauftragung gemifS Artikel 17 Absatz 3 der Ver-
ordnung (EU) Nr. 389/2013 der Kommission () genutzt? Bitte nachstehend die Anzahl der entsprechenden Fille
angeben.

Anzahl der Fille, in denen eine Beauftragung im Berichtszeitraum genutzt wurde

Welche Luftfahrzeugbetreiber nutzten im Berichtszeitraum eine Beauftragung gemifs Artikel 17 Absatz 3 der
Verordnung (EU) Nr. 389/2013? Zur Beantwortung dieser Frage bitte die nachstehende Tabelle verwenden. Bei
Bedarf weitere Zeilen hinzufiigen.

() ABL L 122 vom 3.5.2013, S. 1.



25.3.2014

Amtsblatt der Europdischen Union

Luftfahrzeugbetreiber-Kennung (')

Name des Luftfahrzeugbetreibers

(") Gemif8 der Verordnung (EU) Nr. 389/2013 anerkannte Luftfahrzeugbetreiber-Kennung.

Zuteilung

In der nachstehenden Tabelle bitte die Anzahl der Anderungen angeben, die bei Anlagen und ihren Zuteilungen seit
Beginn des dritten Handelszeitraums und wahrend des Berichtszeitraums erfolgt sind.

Wihrend des Berichtszeitraums

Seit Beginn des dritten Handelszeitraums

Grund fiir die Anderung
der Zuteilung

Anzahl der Ande-
rungen im Be-
richtszeitraum

Menge der Emis-
sionszertifikate,
die den gesamten

Anzahl der Ande-
rungen seit Beginn
des dritten Han-

Menge der Emis-
sionszertifikate, die
den gesamten An-

Anderungen im delszeitraums derungen seit Be-

Berichtszeitraum ginn des dritten

entspricht Handelszeitraums
entspricht

Zuteilung an neue Anlagen
oder Anlagenteile gemaf
Artikel 19 des Beschlusses
2011/278/EU der Kommis-
sion (ABL L 130 vom
17.5.2011, S. 1)

Wesentliche Kapazitits-
erweiterungen gemifl Arti-
kel 20 des Beschlusses
2011/278/EU

Betriebseinstellungen ge-
mifl Artikel 22 Absatz 1
Buchstaben a bis d des Be-
schlusses 2011/278/EU

Betriebseinstellungen ge-
mifl Artikel 22 Absatz 1
Buchstabe e des Beschlusses
2011/278/EU

Wesentliche Kapazititsver-
ringerungen gemafd Arti-
kel 21 des Beschlusses
2011/278/EU

Teilweise Betriebseinstellun-
gen gemafs Artikel 23 des
Beschlusses 2011/278/EU

8.2. Gab es geplante oder tatsichliche Anderungen der Kapazitit, der Aktivititsrate und des Betriebs einer Anlage, die
der zustindigen Behorde nicht gemafl Artikel 24 des Beschlusses 2011/278/EU mitgeteilt wurden? Ja/Nein

Wenn ja, in der nachstehenden Tabelle bitte angeben, wie viele Anlagen betroffen waren und wie diese Anderungen
ermittelt wurden.

Wie wurden die geplanten oder tatsichlichen Anderungen
ermittelt?

Anzahl der Anlagen, die geplante oder tatsichliche Anderungen
nicht mitgeteilt haben

8.3. Haben Sie Artikel 10c der Richtlinie 2003/87/EG angewandt? Ja/Nein

Wenn ja, in der nachstehenden Tabelle bitte die Gesamtzahl der gemifS Artikel 10c der Richtlinie 2003/87/EG im
Berichtszeitraum zugeteilten Zertifikate und den Gesamtwert der gemifs dem genannten Artikel getitigten Inves-
titionen angeben.
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Im Berichtszeitraum

Gesamtzahl der gemdff Artikel 10c der Richtlinie
2003/87[EG zugeteilten Emissionszertifikate

Gesamtwert der gemdfl Artikel 10c der Richtlinie
2003/87[EG getitigten Investitionen

Verwendung von Emissionsreduktionseinheiten (ERU) und zertifizierten Emissionsrechten (CER) im
Gemeinschaftssystem

Frage 9.1 ist in dem bis zum 30. Juni 2014 einzureichenden Bericht sowie in nachfolgenden Berichten zu beantworten, wenn
im Berichtszeitraum Anderungen erfolgt sind.

Welche Mafinahmen wurden vor Ausstellung eines Genehmigungsschreibens fiir ein Projekt durchgefiihrt, um
sicherzustellen, dass die einschligigen internationalen Kriterien und Leitlinien, einschlieflich der im Schlussbericht
2000 der Weltstaudammbkonferenz (WCD) genannten Kriterien, bei der Entwicklung von Projekten zur Strom-
erzeugung aus Wasserkraft mit einer Kapazitit von iiber 20 MW beachtet werden? Zur Beantwortung dieser Frage
bitte die nachstehende Tabelle verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen hinzufiigen.

Mafnahmen zur Sicherstellung, dass die einschligigen internationalen Kriterien

und Leitlinien, einschlieflich jener im Schlussbericht der WCD, beachtet wurden Ja[Nein Anmerkungen

Die Projektteilnehmer sind gesetzlich zur Befolgung einschlagiger inter-
nationaler Kriterien und Leitlinien verpflichtet, einschlieflich der im
Bericht November 2000 der Weltstaudammkonferenz ,Staudimme
und Entwicklung: ein neuer Rahmen zur Entscheidungsfindung' genann-
ten Kriterien.

Die Befolgung einschligiger internationaler Kriterien und Leitlinien wird
gepriift, einschlieflich der im Bericht November 2000 der Weltstau-
dammkonferenz Staudimme und Entwicklung: ein neuer Rahmen zur
Entscheidungsfindung’ genannten Kriterien. Wenn ja, in der Spalte ,An-
merkungen’ bitte den Namen der betreffenden Behorde, z. B. der zu-
standigen Behorde oder der bezeichneten nationalen Behorde, angeben.

Bei der Genehmigung von Projektmafinahmen zur Stromerzeugung aus
Wasserkraft mit einer Erzeugungskapazitit von iiber 20 MW muss die
bezeichnete nationale Behorde oder eine andere betreffende Behorde
eine Reihe harmonisierter Leitlinien fur die Anwendung von Artikel 11b
Absatz 6 der Richtlinie 2003/87/EG befolgen, die die Mitgliedstaaten im
Ausschuss fur Klimainderung vereinbart haben.

Projektbefiirworter miissen geméfl den harmonisierten Leitlinien einen
validierten Bericht tiber die Einhaltung von Artikel 11b Absatz 6 vor-
legen. Wenn ja, in der Spalte ,Anmerkungen‘ bitte die einschlagigen
Dokumente oder Weblinks angeben.

Andere Gremien als die als Designated Operational Entities (DOE) be-
zeichneten Priifstellen sind ebenfalls befugt, den Bericht iiber die Ein-
haltung von Artikel 11b Absatz 6 zu validieren. Wenn ja, in der Spalte
,Anmerkungen’ bitte angeben, wer diese Stellen sind.

Die Genehmigung von Projektmafinahmen erfolgt gemaff den harmoni-
sierten Leitlinien. Wenn ja, in der Spalte ,Anmerkungen’ bitte die Anzahl
der genehmigten Projektmaffnahmen angeben.

Die Offentlichkeit hat Zugang zu Informationen iiber Projektmafnah-
men zur Stromerzeugung aus Wasserkraft, die in Threm Land gemif
Artikel 11b Absatz 6 der Richtlinie 2003/87/EG genchmigt wurden.
Wenn ja, in der Spalte ,Anmerkungen’ bitte Informationen iiber diesen
Zugriff, gegebenenfalls einschlieflich Weblinks, angeben.

Sonstiges (bitte angeben):
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10.A.
10.1.

10.B.
10.2.

Gebiihren und Abgaben

Die Fragen 10.1, 10.2 und 10.3 sind in dem bis zum 30. Juni 2014 einzureichenden Bericht sowie in nachfolgenden
Berichten nur zu beantworten, wenn im Berichtszeitraum Anderungen erfolgt sind.

Anlagen
Haben die Betreiber Gebithren zu entrichten? Ja/Nein

Wenn ja, in der nachstehenden Tabelle bitte Einzelheiten zu den fiir die Erteilung und Aktualisierung von
Genehmigungen sowie die Genehmigung und Aktualisierung von Monitoringkonzepten erhobenen Gebiihren
angeben.

Gegenstand der Gebiihr/Beschreibung Betrag (EUR)

Erteilung von Genehmigungen/Genehmigung von Monitoringkonzepten

Aktualisierung von Genehmigungen

Ubertragung von Genehmigungen

Abgabe von Genehmigungen

Antrag auf Zertifikate aus der Reserve fiir neue Marktteilnehmer

Sonstiges (bitte angeben):

Wenn ja, in der nachstehenden Tabelle bitte nahere Angaben zu den jahrlichen allgemeinen Verwaltungsgebiihren
vornehmen.

Gegenstand der Gebiihr/Beschreibung Betrag (EUR)

Jahrliche allgemeine Verwaltungsgebiihr

Sonstige (bitte angeben)

Luftfahrzeugbetreiber
Haben die Luftfahrzeugbetreiber Gebiihren zu entrichten? Ja/Nein

Wenn ja, in der nachstehenden Tabelle bitte nihere Angaben zu den fur die Genehmigung und Aktualisierung von
Monitoringkonzepten erhobenen Gebithren vornehmen.

Gegenstand der Gebiihr/Beschreibung Betrag (EUR)

Genehmigung des Monitoringkonzepts fiir Emissionen

Genehmigung von Anderungen des Monitoringkonzepts fiir Emissionen

Genehmigung des Monitoringkonzepts fiir Tonnenkilometerdaten

Genehmigung von Anderungen des Monitoringkonzepts fiir Tonnenkilometer-
daten

Ubertragung des Monitoringkonzepts

Abgabe des Monitoringkonzepts

Sonstige (bitte angeben)

Wenn ja, in der nachstehenden Tabelle bitte nahere Angaben zu den jahrlichen allgemeinen Verwaltungsgebiihren
vornehmen.

Gegenstand der Gebiihr/Beschreibung Betrag (EUR)

Jahrliche allgemeine Verwaltungsgebiihr

Sonstige (bitte angeben)
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10.C.

10.3.

11.

11.A.

11.1.

Anlagen und Luftfahrzeugbetreiber

In den nachstehenden Tabellen bitte die einmaligen und die jahrlichen Gebiihren angeben, die von Anlagen- und
Luftfahrzeugbetreibern im Zusammenhang mit Registerkonten zu entrichten sind.

Tabelle fiir Angaben zu einmaligen Gebiihren

Gegenstand der Gebiihr/Beschreibung Betrag (EUR)

Tabelle fiir Angaben zu jihrlichen Gebiihren

Gegenstand der Gebiihr/Beschreibung Betrag (EUR)

Fragen betreffend die Einhaltung der EHS-Richtlinie
Anlagen

Die Fragen 11.1 und 11.2 sind in dem bis zum 30. Juni 2014 einzureichenden Bericht sowie in nachfolgenden Berichten zu
beantworten, wenn im Berichtszeitraum Anderungen erfolgt sind.

In der nachstehenden Tabelle bitte angeben, durch welche Manahmen sichergestellt wurde, dass die Betreiber die
Genehmigungsauflagen, die Verordnung (EU) Nr. 601/2012 sowie die Verordnung (EU) Nr. 600/2012 einhalten.
Bei Bedarf weitere Zeilen hinzufiigen.

Mafnahmen zur Sicherstellung der Einhaltung der rechtlichen Bestimmungen Ja/Nein

Stichprobenkontrollen und sonstige Kontrollen der Anwendung und Einhaltung des Monito-
ringkonzepts und der Verordnungen (EU) Nr. 601/2012 und (EU) Nr. 600/2012 in den
Anlagen

RegelmifSige Sitzungen mit Industrie und/oder Priifstellen

Sicherstellung, dass der Verkauf von Emissionszertifikaten bei Unregelmafigkeiten untersagt
wird

Veroffentlichung der Namen von Betreibern, die gegen die Verordnung (EU) Nr. 601/2012
verstofSen

Sonstiges (bitte angeben):

. In der nachstchenden Tabelle bitte die Sanktionen bei Verstofien gegen die Verordnung (EU) Nr. 601/2012, die

Verordnung (EU) Nr. 600/2012 und die nationalen Rechtsvorschriften gemif Artikel 16 Absatz 1 der Richtlinie
2003/87[EG angeben. Bei Bedarf weitere Zeilen hinzuftigen.

BufSgelder (EUR) Haft (Monate) Sonstiges

Art des Verstofes
Min. Max. Min. Max.

Betrieb der Anlage ohne Genehmigung

Nichteinhaltung der Genehmigungsauflagen

Fehlen eines von der zustindigen Behorde ge-
nehmigten Monitoringkonzepts
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Art des Verstofes

Buf$gelder (EUR)

Haft (Monate)

Sonstiges

Min.

Max.

Min.

Max.

Keine Vorlage von Belegen gemifl Artikel 12
Absatz 1 der Verordnung (EU) Nr. 601/2012

Fehlen eines von der zustindigen Behorde ge-
nehmigten Probenahmeplans

Keine Uberwachung entsprechend dem geneh-
migten Monitoringkonzept und der Verord-
nung (EU) Nr. 601/2012

Unzureichende Qualitdtssicherung der Mess-
einrichtungen, die nicht den Anforderungen
der Verordnung (EU) Nr. 601/2012 entspricht

Keine Umsetzung der in der Verordnung (EU)
Nr. 601/2012 geforderten Verfahren

Keine Mitteilung von Anderungen des Moni-
toringkonzepts und keine Aktualisierung des
Monitoringkonzepts gemifl den Artikeln 14
bis 16 der Verordnung (EU) Nr. 601/2012

Keine rechtzeitige Vorlage eines gepriiften
Emissionsberichts

Keine Vorlage eines oder mehrerer Verbes-
serungsberichte gemif Artikel 69 der Verord-
nung (EU) Nr. 601/2012

Keine Bereitstellung von Informationen fiir die
Priifstelle gemidfl Artikel 10 der Verordnung
(EU) Nr. 6002012

Feststellung, dass der gepriifte Emissions-
bericht nicht den Anforderungen der Verord-
nung (EU) Nr. 601/2012 entspricht

Keine Mitteilung geplanter oder tatsichlicher
Anderungen der Kapazitit, der Aktivititsrate
und des Betriebs einer Anlage gemifs Arti-
kel 24 des Beschlusses 2011/278/EU bis
zum 31. Dezember des Berichtszeitraums

Sonstiges (bitte angeben)

. In der nachstehenden Tabelle bitte die im Berichtszeitraum festgestellten Verstofle und verhdngten Sanktionen

gemafl Artikel 16 Absatz 1 der Richtlinie 2003/87/EG angeben. Bei Bedarf weitere Zeilen hinzufiigen.

Art des VerstofRes

Tatsichlich verhidngte Sanktionen

Buf$gelder
(EUR)

Haft (Monate)

Sonstiges

Gibt es im Zu-
sammenhang
mit der Sankti-
onsverhidngung
noch laufende
Verfahren?
Ja/Nein

Wurde die
Sanktion
durchgefiihrt?
Ja/Nein

Die Art des VerstofSes sollte aus der Liste in
Frage 11.2 ausgewihlt werden. Jede verhingte
Sanktion sollte in einer getrennten Zeile ange-
geben werden.
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In der nachstehenden Tabelle bitte die Namen der Betreiber angeben, denen im Berichtszeitraum Sanktionen wegen
Emissionsiiberschreitungen gemifS Artikel 16 Absatz 3 der Richtlinie 2003/87/EG auferlegt wurden.

Anlagenkennung (') Name des Betreibers

(") GemaR der Verordnung (EU) Nr. 389/2013 anerkannte Anlagenkennung.

. Luftfahrzeugbetreiber

Die Fragen 11.5, 11.6 und 11.9 sind in dem bis zum 30. Juni 2014 einzureichenden Bericht sowie in nachfolgenden
Berichten zu beantworten, wenn im Berichtszeitraum Anderungen erfolgt sind.

. In der nachstehenden Tabelle bitte angeben, durch welche Manahmen sichergestellt wurde, dass die Luftfahrzeug-

betreiber die Genehmigungsauflagen, die Verordnung (EU) Nr. 601/2012 sowie die Verordnung (EU) Nr. 600/2012
einhalten. Bei Bedarf weitere Zeilen hinzufiigen.

Durchgefiithrte Maffnahmen Ja/Nein

Stichprobenkontrollen und sonstige Kontrollen der Anwendung und Einhaltung des Monito-
ringkonzepts und der Verordnungen (EU) Nr. 601/2012 und Nr. 600/2012 seitens der Luft-
fahrzeugbetreiber

Regelmifige Sitzungen mit Luftfahrzeugbetreibern undfoder Priifstellen

Sicherstellung, dass der Verkauf von Emissionszertifikaten bei Unregelmifigkeiten untersagt
wird

Veroffentlichung der Namen von Luftfahrzeugbetreibern, die gegen die Verordnung (EU) Nr.
601/2012 verstoflen

Sonstiges (bitte angeben):

. In der nachstehenden Tabelle bitte die Sanktionen bei Verstofien gegen die Verordnung (EU) Nr. 601/2012, die

Verordnung (EU) Nr. 600/2012 und die nationalen Rechtsvorschriften gemifs Artikel 16 Absatz 1 der Richtlinie
2003/87[EG angeben. Bei Bedarf weitere Zeilen hinzuftigen.

Bufigelder (EUR) Haft (Monate) Sonstiges

Art des Verstofles
Min. Max. Min. Max.

Fehlen eines von der zustindigen Behorde
genechmigten Monitoringkonzepts

Keine Vorlage von Belegen gemidfl Artikel 12
Absatz 1 der Verordnung (EU) Nr. 601/2012

Keine Uberwachung entsprechend dem
genechmigten Monitoringkonzept und der
Verordnung (EU) Nr. 601/2012

Keine Umsetzung der in der Verordnung (EU)
Nr. 601/2012 geforderten Verfahren

Keine Mitteilung von Anderungen des

Monitoringkonzepts und keine Aktualisierung
des Monitoringkonzepts gemafs den Artikeln
14 bis 16 der Verordnung (EU) Nr. 601/2012

Keine Berichtigung von Diskrepanzen bei der
berichteten Vollstindigkeit von Fliigen
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Buf$gelder (EUR) Haft (Monate) Sonstiges
Art des Verstofes

Min. Max. Min. Max.

Keine rechtzeitige Vorlage eines gepriiften
Emissionsberichts

Keine Vorlage eines oder mehrerer
Verbesserungsberichte gemif Artikel 69 der
Verordnung (EU) Nr. 601/2012

Keine Bereitstellung von Informationen fiir die
Priifstelle gemidf Artikel 10 der Verordnung
(EU) Nr. 6002012

Feststellung, dass der gepriifte
Emissionsbericht nicht den Anforderungen der
Verordnung (EU) Nr. 601/2012 entspricht

Feststellung, dass der gepriifte
Tonnenkilometerbericht nicht den
Anforderungen der Verordnung (EU) Nr.
601/2012 entspricht

Sonstiges (bitte angeben):

. In der nachstehenden Tabelle bitte die im Berichtszeitraum festgestellten Verstofle und verhdngten Sanktionen

gemafl Artikel 16 Absatz 1 der Richtlinie 2003/87/EG angeben. Bei Bedarf weitere Zeilen hinzufiigen.

Tatsichlich verhidngte Sanktionen Gibt es im Zu-
s.ammenhang. Wurde die
mit der Sankti- .
Art des Verstofes onsverhidngung Sanktion
Bufdgelder . h laufend durchgefiihrt?
(EUR) Haft (Monate) | Sonstiges | noch laufende Ja/Nein
Verfahren?
Ja/Nein

Die Art des VerstofSes sollte aus der Liste in
Frage 11.6 ausgewihlt werden. Jede verhingte
Sanktion sollte in einer getrennten Zeile ange-
geben werden.

. In der nachstehenden Tabelle bitte die Namen der Luftfahrzeugbetreiber angeben, denen im Berichtszeitraum

Sanktionen wegen Emissionsiiberschreitungen gemdfl Artikel 16 Absatz 3 der Richtlinie 2003/87/EG auferlegt
wurden.

Luftfahrzeugbetreiber-Kennung (') Name des Luftfahrzeugbetreibers

(") Gemif der Verordnung (EU) Nr. 389/2013 anerkannte Luftfahrzeugbetreiber-Kennung.

. Welche Mafnahmen miissten in lhrem Land ergriffen werden, bevor Thr Land bei der Kommission um eine

Betriebsuntersagung gemafl Artikel 16 Absatz 10 der Richtlinie 2003/87EG ersuchen wiirde? Bitte nachstehend
die Art der Maffnahmen angeben.

Rechtlicher Status von Emissionszertifikaten und steuerliche Behandlung

Die Fragen 12.1, 12.2, 12.3 und 12.4 sind in dem bis zum 30. Juni 2014 einzureichenden Bericht sowie in nachfolgenden
Berichten zu beantworten, wenn im Berichtszeitraum Anderungen erfolgt sind.
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12.1.

12.4.

13.

Welchen rechtlichen Status hat ein Emissionszertifikat in Threm Land?

. Wie werden Emissionszertifikate im Jahresfinanzbericht der Unternehmen, die die Rechnungslegungsgrundsitze

Thres Landes befolgen, bilanziell behandelt?

. Wird bei der Vergabe von Emissionszertifikaten Mehrwertsteuer fallig? Ja/Nein

Wird bei Transaktionen mit Emissionszertifikaten auf dem Sekunddrmarkt Mehrwertsteuer fillig? Ja/Nein

Wird in Threm Land der Mechanismus der umgekehrten Steuerschuldnerschaft auf Inlandstransaktionen mit Emis-
sionszertifikaten angewandt? Ja/Nein

Werden Emissionszertifikate besteuert? Ja/Nein

Wenn ja, in der nachstehenden Tabelle bitte die Art der Steuer und die anwendbaren Steuersitze angeben. Bei
Bedarf weitere Zeilen hinzufiigen.

Art der Steuer Angewandter Steuersatz

Betrug

Die Fragen 13.1 und 13.2 sind in dem bis zum 30. Juni 2014 einzureichenden Bericht sowie in nachfolgenden Berichten zu
beantworten, wenn im Berichtszeitraum Anderungen erfolgt sind.

. In der nachstehenden Tabelle bitte angeben, welche Regelungen in Bezug auf betriigerische Aktivititen im Zu-

sammenhang mit der kostenlosen Zuteilung von Zertifikaten bestehen.

Nahere Angaben zu Regelungen und Verfahren im nationalen

Regelungen in Bezug auf betriigerische Aktivititen Recht

Welche Regelungen bestehen gegebenenfalls, damit An-
lagenbetreiber, Luftfahrzeugbetreiber oder Dritte Beden-
ken in Bezug auf potenziell betriigerische Aktivititen im
Zusammenhang mit der kostenlosen Zuteilung von Zer-
tifikaten dufern konnen?

Welche Regelungen bestehen fur die Untersuchung von
Bedenken in Bezug auf potenziell betriigerische Aktivita-
ten im Zusammenhang mit der kostenlosen Zuteilung
von Zertifikaten?

Welche Regelungen bestehen fiir die Strafverfolgung be-
triigerischer Aktivititen im Zusammenhang mit der kos-
tenlosen Zuteilung von Zertifikaten?

Was sind die Hochststrafen im Fall einer Strafverfolgung
betriigerischer Aktivitdten? Bitte die Bedingungen fiir
Geldbufsen und Haftstrafen erldutern.

. In der nachstehenden Tabelle bitte angeben, welche Regelungen gegebenenfalls sicherstellen, dass die mit der

Durchfithrung des EU-EHS befassten zustindigen Behorden iiber betriigerische Aktivititen informiert werden.

Regelungen fiir die Ubermittlung von Informationen iiber be-

triigerische Aktivititen an die zustindige Behorde Nahere Angaben zu Regelungen und Verfahren

Bestehen Regelungen, die sicherstellen, dass die zustin-
dige Behorde iiber Ermittlungen zu betriigerischen Akti-
vitdten informiert wird, und wenn ja, welche?




25.3.2014

Amtsblatt der Europdischen Union

L 89/75

14.
14.1.

Regelungen fiir die Ubermittlung von Informationen iiber be-
triigerische Aktivititen an die zustindige Behorde

Nihere Angaben zu Regelungen und Verfahren

Bestehen Regelungen, die sicherstellen, dass die zustin-
dige Behorde iiber Anklagen im Zusammenhang mit
betriigerischen Aktivititen informiert wird, und wenn
ja, welche?

Bestehen Regelungen, die sicherstellen, dass die zustin-
dige Behorde iiber Gerichtsverfahren im Zusammenhang
mit betriigerischen Aktivititen informiert wird, die au-
Bergerichtlich beigelegt werden, und wenn ja, welche?

Bestehen Regelungen, die sicherstellen, dass die zustin-
dige Behorde iiber Gerichtsurteile im Zusammenhang
mit betriigerischen Aktivititen informiert wird, und
wenn ja, welche?

. In der nachstehenden Tabelle bitte die folgenden Informationen iiber betriigerische Aktivititen angeben, soweit

diese der fur die Anwendung des EU-EHS in Threm Land zustindigen Behorde bekannt sind:

— Anzahl der im Berichtszeitraum durchgefithrten Ermittlungen (einschliefSlich noch laufender Ermittlungen);

— Anzahl der erhobenen Anklagen im Berichtszeitraum;

— Anzahl der Fille, die im Berichtszeitraum ohne Verurteilung aufSergerichtlich beigelegt wurden, und Anzahl der
Fille, die in diesem Zeitraum mit einem Freispruch endeten; sowie

— Anzahl der Fille im Berichtszeitraum, die zu einer Verurteilung wegen betriigerischer Aktivititen fithrten.

Informationen iiber betriigerische Aktivititen

Anzahl

Art des Betrugs oder der betriige-
rischen Aktivitit

Anzahl der durchgefithrten Ermittlungen

Anzahl der Anklagen

Anzahl der Fille, die ohne Verurteilung aufSergerichtlich
beigelegt wurden, und Anzahl der Fille, die mit einem Frei-
spruch endeten

Anzahl der Fille, die zu einer Verurteilung wegen betriige-
rischer Aktivititen fithrten

Sonstige Bemerkungen

Geben Sie in der nachstehenden Tabelle bitte Einzelheiten zu etwaigen sonstigen Fragen an, die in Threm Land
Anlass zur Sorge geben, bzw. teilen Sie sonstige mafigebliche Informationen mit, die Sie bekanntgeben mochten.

Abschnitt Sonstige mafigebliche Informationen oder Probleme im Zusammenhang mit:

Allgemeines

Abschnitt 2

Abschnitt 3

Abschnitt 4

Abschnitt 5

Abschnitt 6

Abschnitt 7
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Abschnitt Sonstige mafigebliche Informationen oder Probleme im Zusammenhang mit:

Abschnitt 8

Abschnitt 9

Abschnitt 10

Abschnitt 11

Abschnitt 12

Abschnitt 13

14.2. Haben Sie alle einmalig zu beantwortenden Fragen in diesem Fragebogen bearbeitet und gegebenenfalls erforder-
liche Aktualisierungen der Antworten vorgenommen? Ja/Nein

Wenn nein, kehren Sie bitte wieder zu den betreffenden Fragen zuriick.




	Durchführungsbeschluss der Kommission vom 21. März 2014 zur Änderung des Beschlusses 2005/381/EG in Bezug auf den Fragebogen für die Berichterstattung über die Umsetzung der Richtlinie 2003/87/EG des Europäischen Parlaments und des Rates (Bekanntgegeben unter Aktenzeichen C(2014) 1726) (Text von Bedeutung für den EWR) (2014/166/EU)

